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Telegramme der Danziger Zeitung, 
Posen, 18. Dezbr. (Privattelegramm.) In der 
bekannten Angelegenheit der am 6. November 
polizeilich aufgelöſten freifinnigen Verſammlung 
hat heute das Schöffengericht die Angeklagten 
Rechtsanwalt Fahle und Genoſſen, die wegen 
Uebertretung des Vereinsgeſetzes angeklagt waren, 
von Strafe und Koſten freigeſprochen. 


1 Boliziſche Neserficht, 
Danzig, 18. Dezember, 
Die Freiſtunigen und die Sblaveufrage. 


n 
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würde. Weil bie Freiſinnigen am vergangenen 
Freitag gegen den Antrag Windhorſt ſtimmten, 
ſollen und müſſen ſie nun — ſo wollen es die 
Cartellgenoſſen — Freunde der Sklaverei fein; 
denn — der Schluß iſt ganz klar — ſie haben es 


ja verweigert, an der Bekämpfung der Sklaverei 
mitzuwirken. Loyal, wie die Conſervativen find, | 


verſchweigen fie dabei natürlich hartnäckig, daß 
die Freiſinnigen nur deshalb gegen den An- 
trag ſtimmten, weil ihm, ganz gegen die 
Abſicht und den Willen des Antragſtellers 
ſelbſt, eine ganz andere, viel weiter aus⸗ 
greifende Auslegung gegeben worden war. 

Tapfer klagt 3. B. die „Nordd. Allg. Ztg.“, des 
Reichskanzlers Organ, die Deutſchfreiſinnigen und 
den Redner derſelben bei der Debatte über den 
Antrag Windthorſt an, ſie hätten kein Intereſſe 
für die Bekämpfung der Sklaverei; wo es etwas 
zu verleumden giebt, fehlt ſelten auch die feudale 
„Kreuntg.“. So ſchreibt fie heute u. a. in einem 
geiſtreichen Artikel: 

Die freiſinnige Partei hat im Reichstage ſelten eine 


fo klägliche Rolle geſpielt, wie am vergangenen Freitag 


bei der Colonialdebatte. Schon der larmonante Ton, 
in welchem Herr Bamberger opponirte, machte einen 
melancholiſchen Eindruck, und als nun neben dem 
Centrum auch noch der Elſäſſer Grad ſich auf die Gegen⸗ 
ſeite flug, und auch von Seiten der Welfen und Polen 
jeder Succurs ausblieb, mochte der Freiſinn wohl 
denken: „Fallen ſeh ich Zweig um Zweig.“ 

Gleich wie die Freiſinnigen haben auch die Social⸗ 
demohkraten ſich in ihren Parteihaß jo verrannt gezeigt, 
daß fie, die profeſſionellen „Volksbefreier “e, ſich weigern, 


mit Kand anzulegen in dem Kampfe gegen die Sklaven. 


Sonderbare Volksparteien, die ſich ſo wenig auf die 
Stimme der von ihnen täglich angerufenen „öffent⸗ 
lichen Meinung“ verſtehen! .... Jetzt taucht eine 
entzündet, ſie aber ſagen nein, wie immer. 


Beachtung nicht werth. Nur Narren können 


glauben, daß die Freiſinnigen die Sklaverei in 
wickeln wird; das läßzt ſich noch 


Schutz nehmen wollen. Jeder, der Bambergers 
Rede vom vergangenen Freitag geleſen hat, wird 


ſich ferner erinnern, daß es dieſem Abgeordneten 
garnicht eingefallen it, ſich in einem ſolchen Sinne 
zu äußern, wie die edle „Kreuzztg.“ ihren Leſern 
vorphantaſirt. Wir wollen aber ein übriges thun 


und einige Stellen citiren, aus denen die Tendenz 


der Ausführungen des Redners der Freiſinnigen 


erhellt. Gleich am Anfange feiner Rede jagte | « 
kaum Erfolg haben. Giebt es doch in den Reihen 


Bamberger: 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 


ich mich garnicht ein; 


Es kann ja niemand daran einen Zweifel hegen, daß 
Fre een 


2 2 EEE 2 — EURE 


in allen Parteien in Deutſchland wie in der ganzen 


Bevölkerung die innigſte Sympathie mit den Be. 


ſtrebungen exiſtirt, den Sklavenhandel und die Sklaverei 


in Afrika zu beſeitigen .... Die Regierungen haben 


gar keinen Grund, daran zu zweifeln, daß ſie, wenn 
fie alles in der vom Abgeordneten Windthorſt gewollten 
Richtung thun wollen, auf vollen Beifall in Deutſchland 
zählen könnten, und zwar datirt das nicht erſt von heute. 

Und daraus macht man Mangel an Sympathie 


für die Unterdrückung der Sklaverei! 


Nach dem ſtenographiſchen Bericht ſchloß Herr 
Bamberger ſeine Rede mit folgenden Worten: 

„Ueber die Fortſetzung der Kriegführung, da laſſe 
das iſt zunächſt Sache der 
Reichsregierung, das iſt die Gache der maritimen und 


| ee Summe 5 Dinge. 9 10 e 
vorſchreiben zu wollen, ur unſer heutiges um 

Es iſt nichts ſo abſurd, als daß es nicht von 1 un 9 eden 5 
den Cartellparteien den Freiſinnigen vorgeworfen 


zu Gunſten des Kerrn Abg. Windthorſt demſelben den 
Sinn beilegen zu wollen, als wollten wir Grmädhti- 
gung geben, wie ein Krieg zu Waſſer und zu Lande geführt 
werden muß; meine Herren, das hielte ich für eine 
Ueberſchreitung des uns zuſtehenden Urtheils und unſeres 
Auftrags von Seiten der Wähler, zu der ich mich nun und 
nimmer verſtehen könnte; da laſſe ich den verbündeten 
Regierungen vollkommen die Initiative; ich würde 
glauben, einen großen Verſtoß gegen das parlamen- 
tariiche Herkommen zu begehen, wenn ich eine der Ain- 
deutungen unterſchreiben wollte, die heute hier gemacht 


worden ſind, in wie fern der Krieg zu Waſſer oder zu 


Lande gegen die Sklaverei geführt werden ſoll. 
Wogegen ich mich aber verwahre im Namen meiner 
Freunde und meiner ſelbſt, das iſt, daß das Programm 
der Colonialpolitik, welches im Jahre 1884 vom 
Reichstage hier unter beinahe allgemeiner Zu⸗ 
ſtimmung feſtgeſenht worden ift, — daß: das ver- 
iaſſen werde auf Grund des heutigen Votums 
zu Gunſten der Abſchaffung der Ghlaverei, 
Ich verwahre mich dagegen, daß es die Meinung des 
deutſchen Volkes ſei, daß die coloniale Geſellſchaft, 
welche mit ungenügenden Mitteln und ungenügender 
Vorſicht vorgegangen und deswegen in Verlegenhelt 
gekommen iſt, aus den Mitteln der Steuerzahler unter⸗ 


ſtützt werde, ich verwahre mich dagegen, daß es die 


Anſicht des deuiſchen Volkes, der deutſchen Wähler I 
daß ein coloniales Abenteuer nach Art von Tongking 
und Maſſaua von Ddeutſchland unternommen werde; 
und wir werden deswegen, weil wir uns in keiner 
Weiſe in dieſem Sinne betheiligen wollen, ein klares 
und entſchiedenes Nein auch dieſem Antrage gegenüber 
abgeben.“ 

Wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ nach Verthei⸗ 
digern der Sklaverei ſucht, ſo empfehlen wir ihr 
Herrn v. Helldorf. Sklavenhandel und 
Sklavenjagd will Herr v. Helldorf wohl be⸗ 
kämpfen. 


Er ſagte: 
„Die Sklaverei als — ich möchte ſagen — ſociale 


Entwickelungsſtufe ſtehen, wie in Afrika zum Theil, 
das iſt eine Frage, von der wir nicht wiſſen, wie ſie 
ſich unter den Einflüſſen der Civiliſation ſpäter ent⸗ 
nicht vorausſehen.““ 

Vorläufig alſo bekämpft Herr v. Helldorf zu 
Waſſer und zu Lande die Sklavenjagd und den 
Sklavenhandel; ob er ſich entſchließen wird, die 
Sklaverei als ſolche aufzuheben, weiß man 
noch nicht. N 

Doch das nur nebenbei. Jedenfalls werden 
die Cartellorgane, die dieſe neue Hehe gegen die 
Freiſinnigen als Patrone der Sklaverei inſceniren, 


der Cartellparteien ſelbſt Männer, die das Ber- 


Colonialpolitik 


Aber ob die Sklaverei abgeſchafft 
werden kann, darüber hat — und dadurch unter⸗ 
ſcheidet er ſich von Kerrn Woermann — er ſich 
große menſchenfreundliche Idee auf, welche die Maſſen i noch kein urteil gebildet. 
Zwar find dieſe erbärmlichen Unterſtellungen der dee ee en Die dn out, seiner "lei 
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halten der Freiſinnigen dem cartellmäßig inter⸗ 
pretirten Antrage Windthorſt gegenüber ſich an- 
geeignet haben. Wie ſchon erwähnt, hat der 
nationalllberale Abg. Koffmann⸗Königsberg mit 
den Freiſinnigen gegen den Antrag geſtimmt. 
Daß er auch von denſelben Motiven geleitet war, 
wie dieſe, geht aus folgender Erklärung hervor, 
die Herr Hoffmann in einem Königsberger Blatte 
veröffentlicht: 

„Ich habe gegen die entſcheidenden Abſätze 2 und 
3 des Windthorſt'ſchen Antrages geſtimmt, weil in 
Nr. 2 nicht nur, was ſelbſtverſtändlich, die gewiſſen⸗ 
fa Prüfung, fondern von vornherein auch die Unter- 
tung derjenigen Maßregeln, welche die verbündeten 
Regierungen vorzuſchlagen „gedächten“, verſprochen 
und in Nr. 3 ein Appell an die Mitwirkung aller ande- 
ren europäiſchen Nationen erhoben wurde. Eine Ab⸗ 
neigung gegen die Golonialpolitik des deutſchen Reichs 
hat mich dabei nicht geleitet, wohl aber erſtand ein 
Mißtrauen gegen den Antragfteller, namentlich in Bezug 
auf Punkt 3, und ferner ein Mißzbehagen darüber, 
das die Reichsregierung anſcheinenb wünſcht, durch 
den Reichstag zu Maßregeln gedrängt zu werden, 
welche ſchon jent vorzulegen und mit ihrer Berant- 
wortung zu vertreten ſie nicht an der Zeit hält. Nicht 
ausreichend über die Rechts- und thatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſe in Zanzibar informirt, vermochte ich ein 
Urtheil nicht zu gewinnen, und Stimmungs- Politik 
vermag ich nicht zu treiben. Hoffmann.” 
Das find genau die Gefihtspunkte, welche auch 
für die Sreifinnigen maßgebend waren. Kuch die 
Sreifinnigen wollten nicht ein Wechſelformular 
unterſchreiben, ohne zu wiſſen, welche Summe 
ſpäter darauf eingetragen werden würde. Auch 
die Freiſinnigen, heute noch mit voller Sympathie 
dem colonialpolitiſchen Programm des Reichs- 
kanzlers vom Juni 1884 zugethan, wurden für 
ihre Abſtimmung nicht von Abneigung gegen die 
geleitet; aber, wie Herr 
Hoffmann, durchſchauten fie die in „ſtreng“ 
conftitutionelles Gewand verhüllte Abſicht, dem 
Parlamente die Verantwortung für ein 
actives Vorgehen zuzuweiſen, eine Verant- 
wortung, die der Regierung zukommt. Wenn 
aber nationalliberale Blätter — und das werden 
und müſſen ſie dem Fractionsgenoſſen gegen- 
über thun — den Standpunkt des Herrn 
Hoffmann gelten laſſen, fo ſollten fie den Frei⸗ 
finnigen gegenüber ebenſo handeln. Was dem 
einen recht iſt, iſt doch wohl dem anderen billig. 

Jemandem Beweggründe bei einer Handlung 


unterzulegen, die er ausgeſprochenermaßen nicht 


hatte, iſt jedenfalls ein klägliches Manöver, 


charakteriſtiſch am meiſten für diejenigen, welche 


ſich, in Ermangelung ſachlicher Gründe, ſolcher 
Mittel zu bedienen keinen Anſtand nehmen. Die 
Leiſtungen der „Nordd. Allgem. Zig.“ und der 
„Kreuzig.“ auf dieſem Gebiete illonalfter Polemik 
find von früher freilich ſchon fo glänzende, daß 
ſie kaum noch übertroffen werden können. 


Eine orientaliſche Kriegsliſt? 

Die Frage nach dem Verbleib Emin Paſchas 
beſchäftigt gegenwärtig die ganze Welt. Ueber⸗ 
raſchender Weiſe theilt man in engliſchen Re- 
gierungskreiſen die peſſimiſtiſchen Anſchauungen 
nicht, die ſich allerorten auf Grund der ergänzen⸗ 
den Berichte über Osman digmas Brief bilden 
mußten. geute ging uns folgendes Telegramm zu: 


London, 18. Dezbr. (W. T.) In der geſtrigen 


ſtellungen werden in der Expebition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ſtündiger Debatte mit 165 gegen 76 


Abend-Ausgabe. 


Sitzung des Unterhaufes lehnte es der Unter- 
ſtaatsſecretär des Aeußern, Ferguſſon, ab, Mit- 
theilungen über die Operationen bei Guahin zu 
machen. die Zweifel über die Wahrheit der 
Mittheilung in Osman Digmas Briefe an General 
Grenfell hätten ſich inzwiſchen noch geſteigert; er 
halte fie nur für eine geſchichte orientaliſche 
Kriegsliſt, welcher gegenüber eine Unterbrechung 
der Maßregeln zum Entſatze Suankins nicht ftatt- 
haft ſei. Die Regierung beabſichtige keine neue 
Expedition nach dem Sudan, ſondern bezwecke 
lediglich die Vertheidigung Guakins und hoffe 
bald zum Frieden zu gelangen. Morley erklärte 


Ferguſſons Mittheilung für unbefriedigend und 


beantragte, das Gehalt des engliſchen General- 
conſuls Baring in Cairo um 300 Pfund herab- 
zuſetzen. der Antrag wurde jedoch nach mehr⸗ 
Stimmen 
abgelehnt. f 

Möge ſich Ferguſſons Anſicht beſtätigen. Seine 


Anſicht, daß es ſich lediglich um eine Kriegsliſt 


handele, wird freilich nur von wenigen 
getheilt, und man erörtert bereits in den inter- 
eſſirten Kreiſen lebhaft die Frage, was mit den 
geplanten afrikaniſchen Unternehmungen nach 
Emin Paſchas Fall werden ſolle. Selbſtverſtändlich 


muß man annehmen, daß Wißmanns Expedition 


in dem Augenblick gegenſtandslos geworden 


iſt, wo Emins Gefangennahme feſtſteht. Aber 


in den enragirt colonialbegeifterten Kreiſen iſt 


man anderer Anſicht. Man bemüht ſich hier, den 
Vorgang in Wadelai im Widerſpruch mit früheren 


entgegengeſetzten Berficherungen der competenteſten 


Beurtheiler als für die Beftrebungen in Oſtafrika 


gleichgiltig darzuſtellen. So ſchreibt die „Nat.-J.“: 
„Bon Lado nach Bagamoyo iſt es etwa 200 deutſche 


Meilen weit, und die Bevölkerung dieſer Gebiete iſt 
heidniſch, erblicht alſo in den Mohamedanern ihre 


Feinde.“ 
Kerr Wißmann hatte bekanntlich behauptet, 
durch den etwaigen Fall Emin Paſchas würde die 


Aufgabe der Bekämpfung der Sklaverei „hundert- 
fach erſchwert“ werden. 


Wie die Widerſprüche ſich klären werden, bleibt 
abzuwarten. 


Die Samoa-Frage f 
wurde geſtern im engliſchen Unterhaufe, wo die 
auswärtige Politik nicht wie bei uns nur alle 
Zubeljahr höchſtens einmal, ſondern jeden Augen- 
blick zur Sprache gebracht wird, behandelt. Es 
ging uns hierüber folgendes Telegramm zu: 

London, 18. Dezbr. (W. T.) Im Verlaufe der 
geſtrigen Debatte im Unterhauſe erklärte der 
Unterſtaatsſecretär des Keußern, Ferguſſon, er 
hoffe, viele von denen, welche in Samoa Verluſte 
erlitten, würden Entſchädigung erhalten. Wie ſich 
die Zukunft Samoas geſtalten werde, könne er 
nicht ſagen. Die Regierung habe ſich ſeit Jahren 
zur Neutralität zwiſchen den dortigen Parteien 
verpflichtet. Eine den Bürgerkrieg endende Löſung 
ſei ſehr erwünſcht. Die Deutſchen ſeien überall die 
CCTCTCT0 ˙TT—T—T————— 
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Nordweſt⸗Geſchichten 


ausgegeben von A. Lammers. — Bremen, Verlag 
des „Nordweſt“ (C. H. Meierdierks 1839). 

Wenn man ſich die Erzählungs-Titeratur, welche 
dem gebildeten Publikum in den meiſten Familien- 
Journalen und in den Feuilletons der meiſten 
Tagesblätter aufgeitfcht wird, anſieht, dann über- 
kommt einen Staunen, daß das gebildete Publi- 


kum ſich eine ſolche Zzumuthung an feinen Ge- 
ſchmack gefallen läht — oder ſollte der Bildungs- 
überzeugt uns, und wir müſſen ihr zugeſtehen, 
Aufwandes an Bildungsmitteln ein jo geringer 
ſein, daß es ſich an einer ſolchen ſeichten Unter- | 


grad des großen Publikums wirklich trotz all des 


haltung genügen läßt?! 


bieten, ind wenig beliebt unter 
Publikum. Lieſt doch ein großer Theil 
deſſelben — man ſagt: von dieſem ſei der weitaus 
größeſte Theil weiblichen Geſchlechts — außer der 
vierten Seite einer Zeitung. nur noch das, was 
unter dem Strich ſteht. Daher iſt es ja begreiflich, 
daß die Herausgeber von Zeitſchriften Unter⸗ 


hallungsſtoff aufnehmen; aber ſie ſollten dabei 
nicht die Aufgabe vergeſſen, welche die Preſſe hat 
und welche jeder ſeiner Zeitſchrift auch ſtellt | 


wenigſtens verfihern alle, daß fie ſich mit der 
Herausgabe einer Zellſchrift die hohe Aufgabe der 
Bolksveredlung geſtellt haben. An Abhandlungen 
über Zweck und Bedeutung gemeinnütziger Be- 
ſtrebungen und an trockenen Berichten über ge- 
meinnützige Veranſtaltungen hat das große 


Publikum und beſonders die Frauen keinen Ge- 
ſchmack. — Es thut aber arg noth, daß dieſe 
Beſtrebungen alle Schichten der Geſellſchaften durch⸗ 
dringen, daß alle ſich an der Förderung derſelben 
betheiligen, daß vor allem die Frauen ſich in den 
Dienſt dieſer Beſtrebungen ſtellen — dazu iſt aber 
die Kenntniß von den Beſtrebungen nöthig — 


warum macht man ſie dann nicht unter einer 
Form bekannt, welche das Publikum unterhält? 

Der Herausgeber des „Nordweſt“ AK. Lammers 
thut das. Die Geſchichten in dem vorliegenden 
Buch find dem „Nordweſt“ (einer ſeit 1878 er- 


ſcheinenden gemeinnützig- unterhaltenden Wochen⸗ 


ſchrift) entnommen und von Mathilde Lammers 
zuſammengeſtellt. 


nen Zweck, uns für einzelne Unterneh mungen, 


M. Lammers behandelt: 


merkungen der einzelnen Damen 


Saft jede dieſer „Nordweſt“- 
Geſchichten hat den ganz entſchieden ausgeſproche⸗ 


welche die Förderung der nationalen Wohlfahrt 
zum Ziele haben, zu intereſſiren, oder den einen 
von Wilhelm Fiſcher, Mathilde Lammers, Philipp 
Knieſt, Gräfin Fr. zu L.-⸗W., Wilhelm Bode. Her- 

Hand zu geben, dieſe Schäden zu heilen. So 
wird z. B. die von Tag zu Tag dringlicher wer⸗ 


oder anderen Schaden in der menſchlichen Bejell- 
ſchaft aufzudecken, gleichzeitig die Mittel an die 


dende Dienſtboten⸗Frage in zwei Erzählungen von 
„Aus einem Damen- 
Kaffee“ und „der Dorn im Schuh“. Mit der 


[M. Lammers in fo hohem Grade eigenen Alar- 


heit und Sachlichkeit geht ſie den Urſachen der 
mangelhaften PDienftboten-Berhältnifje nach, und 
was ſie von ihren Forſchungen vor uns aufdeckt, 


ſie hat Recht in dem, was ſie uns als Urſache 
des Mangels, und in dem, was ſie als Abhilfe 


1 deſſelben nennt. 
Zeitſchriften, welche keine Unterhaltungsleciüre 
dem 


Wie lehrreich zur Löſung der Dienſtbotenfrage 
ein Damen⸗-Kaffee ſein kann, das zeigt uns 
M. Lammers in ihrer Erzählung, indem ſie uns die 
Erfahrungen und die daran geknüpften Be⸗ 
aus ver- 
ſchiedenen Lebensſtänden mittheilt. Bon den 
meiſten lernen wir, wie wir es nicht machen 
ſollen, von einer der Damen dagegen, bei der 
man „immer dieſelben Geſichter“ fieht und bei 
der man ein „Zaubermittel“ vermuthet, es ihren 
Dienſtleuten ſo wohl im Hauſe zu machen, daß es 


ihnen wie ein Paradies vorkommt — erfahren 


wir, wie wir es machen ſollen. Diefe Dame, 
Fr. Logat, die erſt Erzieherin, ſpäter aber, weil 
das körperliche Arbeiten beſſer für ſie paßte 
und der es auch wünſchenswerth wurde, 
den Landhaushalt ordentlich kennen zu lernen, 
Wirthſchafts-Gehilfin und Wirthſchafterin geweſen 
war, die alſo Abhängigkeit von fremden Leuten 
und Arbeit kannte und deren Bedeutung zu 
ſchätzen verſtand, ſagt u. a., daß ſie ſehr wohl 
verſtände, „weshalb in den Häuſern, wo die 
Herrſchaft ſelbſt ſehr ernſthaft arbeitet und neben 
allen Anforderungen, die ſie an die Dienſtboten 
ſtellt, dieſen doch auch nach Möglichkeit freie Zeit, 


Erleichterung, Freude, Vergnügen zu ſchaſſen ver⸗ 


ſucht, immer beſſere Bedienung iſt, als wo man 
ſich berechtigt glaubt, ihre Zeit, Kraft und Ge⸗ 
danken ganz nach Belieben in Anſpruch zu nehmen 
und die einzige Gegenleiſtung in Koſt und Lohn 
ſieht.“ — Auf die Frage, ob fie nie erlebt habe, 
daß ſich ihre Dienftboten „verbeſſern“ wollten, ant⸗ 
wortet ſie: „Mit dem Verbeſſern das hat ſchon 
weniger Noth, weil wir gleich beim Miethen 


eine regelmäßige Lohnſteigerung in Ausficht ftellen, 
nicht in großen Sprüngen, ſondern mit jedem 
längeren Dienftjahr nur eine Kleinigkeit; aber es 
ſcheint, als wenn die Sicherheit dieſes Aufftelgens bei 
gutem Verhalten doch merkwürdig anfeuernd 
wirkt.“ Ganz vortrefflich iſt das, was die Perf. 
Fr. Logat den Damen, welche ſich über das Frei- 
heits-Verlangen der Mädchen beklagen, entgegnen 
läßt, und zwar iſt es eine Mahnung, welche der 
Mann feiner Frau gegeben hatte. „Der einzelne 
abhängige Menſch, den du tadelſt und thöricht 
ſchültſt, weil er ſeine Dienftbarkeit um jeden Preis 
abſchüttelt, folgt darin dem Zuge der Zeit, dem 
Beiſpiel und der Lehre tauſend anderer. du aber“, 
ſagte er dann, denn er hatte mich während unſeres 
langen Brautſtandes manchmal klagen hören und 
zu tröften gehabt, „du ſollteſt doch noch wiſſen, 
daß einen Menſchen, der die Kinderſchuhe ver- 
treten hat, in der Regel nichts härter drückt, 
als die Unmöglichkeit, über ſich ſelbſt zu verfügen. 
Das vom Morgen bis zum Abend, vom Aufſtehen 
bis zum Schlafengehen einen Tag wie alle Tage 
Eingeſpanntſein, immer zu eines anderen Dienft 
und Ruf, das Aufgeben alles eigenen Willens, 
fo daß man nicht einmal die Arbeit, die man ver- 
ſtetzt und die man leiſten will, zu der Zeit, in der 
Art, mit den Werkzeugen verrichten darf, wie 
man's gewohnt iſt, das iſt das eigentlich Schwere an 
der Dienftbarkeit. Und darum ſolltet Ihr Haus- 
frauen — du voran, weil du es beſſer wiſſen 
kannſt als die meiſten — es euch angelegen ſein 
laſſen, euren Mägden ſo viel vernünftige Freiheit 
zu gewähren, wie euch irgend möglich iſt, gerade 
damit fie bis zu ihrer Berheirathung beim Dienen 
feſtgehalten werden, das für ſie noch immer die 
beſte Vorſchule auf den eigenen Haushalt abgiebt.“ 
— Auf die ironiſche Bemerkung einer der Damen, 
daß die Mägde dann wohl in dem Kauſe der Frau 
Logat arbeiten dürfen, wann und wie ſie wollen 
— und ausbleiben fo lange es ihnen beliebt, be- 
lehrt Frau Logat die damen, daß das durchaus 
nicht der Fall in ihrem Haufe ſei — nur hüte 


ſie ſichl, die einmal feſtgeſetzte Ordnung 
zu unterbrechen, weil es ihr vielleicht 
einmal bequemer wäre, und in das 


Verfahren, das ein Mädchen bei ihrer Arbeit 
einſchlägt, einzugreifen, wenn nicht ganz über⸗ 
wiegende Gründe dazu zwingen.“ 

Wir laſſen es genug ſein an dieſen Proben 
von den „Zaubermitteln“, mit welchen Frau 
Logat die Dienſtmädchen in ihrem Haufe feſtzu⸗ 


dle Löfung 


Löſung dieſer Frage 


halten weiß. Die Leſerinnen werden aus denn 
jelben zur Genüge erkennen, daß in den meiſten 
Käufern dieſe Zaubermittel nicht zur Anwendung 
kommen, und fie mögen ſich dann nur getro⸗ 
ſagen, daß deshalb wahrſcheinlich in dieſeſt 
Käuſern die Klage über die Dienſtboten auch 
nicht verſtummen kann. In der zweiten Er- 
zählung „Der Dorn im Schuh“ zeigt uns die 
Verfaſſerin wieder andere Urſachen, welche die 
Dienſtboten zu einem wahren Kauskreuz machen. 
„Ich glaube, wenn man jetzt wirklich größere 
Unzuträglichkeiten empfindet, als wir zu unſerer 
Zeit“, läßt fie eine alte Dame, die viel über 
der Dienſtbotenfrage nachgedacht 
hat, ſagen, „ſo kommt das zum großen Theil 
mit daher, daß die Stände, welche jet ihre 
Töchter zum Dienen beſtimmen, durchſchnittlich 
niedriger ftehen als die, welche fie uns lieferten. 
Meine Katherin iſt eine Küſterstochter; in der 
Regel waren es die beſſeren Handwerker, deren 
Töchter in Dienft gingen. Die waren von ihren 
Müttern von klein auf gut angelernt, und unſere 
eigenen Kaushaltungen und Einrichtungen waren 
von denen ihrer Elternhäuſer nicht jo arg ver- 
fhleden....... Jet beſuchen ſolche Mädchen 
eine höhere Mädchenſchule, lernen fremde 
Sprachen, feine Handarbeiten, ein wenig Klavier- 
ſpiel — da ſind ſie zum Dienen zu fein; ſie 
werden „Stützen“, höchſtens noch Kammerjungfern 
oder Kinderpflegerinnen.“ — Einen großen, 
wenn nicht den weitaus größelten Beitrag zur 
erhofft die Verfaſſerin 
von den wohlthätigen Einrichtungen, „wie es 
ihrer jetzt ſo viele zur Bewahrung der Kinder 
unferes Volkes giebt: Sommerpflege, Kinder ⸗ 


heime, Sonntags- und Flick-Schulen, Rettungs- 


vereine, Koch- und Haushaltungsſchulen, welche 
mit der Zeit dahin wirken werden, von unten her 
den Abgrund auszufüllen, welcher die dienende 
Klaſſe von den Herrſchaften ſcheidet. Freilich 
müſſen dieſe das ihrige thun einer ſeits durch eine 
Reform der häuslichen Einrichtungen, ſoweit das 
gefügt erſcheint, andererſeits durch eine rege An- 
thellnahme an jenen Werken der rettenden Liebe, 
wodurch ſie zugleich wieder die allzu ſehr ver⸗ 
loren gegangene Fühlung mit den unterſten Volks 
schichten gewinnen können.” 
Zn der Geſchichte von „Tante Ansbachers 
Bermächtniß“ illuſtrirt M. Lammers mit der 
Darſtellung der Sebens - Schickſale von vier 
Schwestern die nicht minder dringliche Tages 


beiten Anſiedler in den britiſchen Colonien. Es fei 
nicht überraſchend, daß Deutſchland ein Auge auf 
die Inſel werfe, die ſo zur Coloniſirung ge⸗ 


eignet ſel. In England ſollte man doch nicht mit 


Elfer ſucht auf die Bewegungen anderer Nationen 
in der Richtung der Coloniſtrung blicken. 


Die letzten Worte des englifchen Unterſtaats⸗ 
ſecretärs, die von ſo warmer Anerkennung und 
Sympathie für Deutſchland durchdrungen find, 
werden nicht verfehlen, in deutſchland die ge- 
bührende Beachtung zu finden; möchten ſie auch 
einen Wiederhall in der Weiſe erwecken, daß 
auch bei uns die vielfach vorherrſchende „Eifer- 
ſucht auf andere Nationen in der Richtung der 
Coloniſtrung“ etwas gedämpft werde. Große 
Kreiſe, und gerade die „nationalſten“, cultiviren 
ja bei uns den Kampf gegen die „Engländerei“ 
als beſonderen Sport und laſſen es ſich auf das 
eifrigſte angelegen fein, von anderem abgejehen, 
gerade auf colonialem Gebiete gegen England 
Mißtrauen und Gehäſſigkeit an den Tag zu legen, 
überall engliſche Intriguen, britiſchen Arämer- 
geift eic. zu wittern. Seien wir fo großherjig, 
wie Ferguſſon ſeine Landsleute zu ſein auffordert, 
und die „Colonialehe“, die wir nach Herbert 
Bismarcks Kusdruch mit England eingegangen 
ſind, wird die glücklichſte von der Welt werden. 


Militäriſche Nachrichten. 5 

Des Guten zuviel hat nach der in unſeren 
heutigen Morgentelegrammen mitgetheilten Aus- 
einanderſetzung der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſelbſt 
diejenige Preſſe, welche den Anjprud erhebt, daß 
ihre Nachrichten ernſt zu nehmen ſeien, in der 
KHnkündigung von militäriſchen Verſetzungen und 
einer Kenderung der Organiſation des General- 
ſtabes u. ſ. w. geihan, und das officiöfe Blatt 
erklärt ganz peremptoriſch: dieſe Nachrichten 
müßten aus der Preſſe verſchwinden. So weit 
militäriſche Ernennungen in Betracht kommen, 
erſcheint dieſer Wunſch völlig gerechtfertigt. Für 
das große Publikum find Mittheilungen dieſer 
Art ohne Intereſſe und für die Betheiligten ift 
die Ankündigung von Verſetzungen, Penſtoni⸗ 
rungen u. ſ. w. zum mindeſten überflüſſig. Ob 
dieſe Nachrichten wirklich, wie behauptet wird, 
geeignet ſein könnten, die Disciplin der Truppen 
zu gefährden, iſt freilich eine etwas kühne 
Behauptung; wir möchten annehmen, daß die 
militäriſche Disciplin eine feſtere Baſis hat, als 
hier angenommen wird. Eines weiteren Anlaſſes 
zur Zurückhaltung erwähnt das officiöſe Blatt 
auffallender Weiſe nicht. Aufmerkfame Beobachter 
willen längſt, daß alle dieſe Perſonalnachrichten, 
mögen ſie mit noch ſo großer Autorität auftreten, 
abſolut unzuverläſſig ſind und daß die kaiſerliche 
Entſcheidung faſt in allen Fällen mit den vorher 
angeſtellten Bermuthungen und Berechnungen im 
Widerſpruch ſteht. Am beſten wäre es freilich, 
wenn die Preſſe mit ſolchen Meldungen nicht in 
Verſuchung geführt würde und die Ermahnung, 
zu ſchweigen, an die Adreſſe derjenigen Stellen 
1 9 5 würde, von denen die Nachrichten aus- 
gehen. 

In noch höherem Grode gilt das von den 
Nachrichten über bevorſtehende oder beabſichligte 
Kenderungen in der Organiſation. Unzweifel⸗ 
haft rühren dieſe aus Kreiſen her, welche von den 
Abſichten oder Erwägungen an maßgebenden 
Stellen auf dem einen oder anderen Wege Kennt- 
niß erhalten haben. „Lalen“ pflegen in ſolchen 
Fragen, wie die Organiſation des Generalſtabs, 
der Militärbildungsanſtalten und des Militär- 
cabinets, nicht das Bedürfniß zu empfinden, 
„Rathſchläge“ zu ertheilen. Wichtiger als alle 
dieſe Betrachtungen und Ermahnungen iſt denn 
auch die von der „Nordd. Allg. Ztg.“ conſtatirte 
Thatſache, daß weitere Vorſchläge, als die ſchon 
im Militäretat für das nächſte Jahr enthaltenen 
»in nächſter Zeit“, d. h. alſo bis zur Borlegung 
des nächſten Etats, nicht erfolgen können und 
daß das „erlangen“ der Unterſtellung des 
Militärcabinets unter das Kriegsminiſterium von 
einer großen Unkenntniß der Bedeutung dieſer 
Einrichtung zeugt. 

Damit ſind dieſe Fragen vorläufig abgethan. 
Zu bedauern iſt nur, daß die „Nordd. Allg. 31g.“ 
nicht in der Lage iſt, eine gleiche Erklärurg be- 
rr. ̃ ͤ vy y . ̃ ˙ NASE EEREIENZENTEERT, 


züglich der Umgeſtaltung der Organiſatlon und 
der Vermehrung der Artillerie abzugeben. Be⸗ 
‚ kanntlih hat die „Köln. Zeitung“, die doch fonft 


keine Neigung hat, ſich mit den maßgebenden 
Autoritäten in Widerſpruch zu ſetzen, ihre Mit- 
theilungen von einer Forderung von 40 — 50 Mill. 
Mark für Vermehrung der Artillerie wiederholt, 
unmittelbar nachdem der Kriegsminiſter im Reichs- 
tage erklärt hatte, die bezüglſch der Nothwendig⸗ 
keit der Vermehrung der Artillerie angeſtellten 
Erwägungen hätten zu keinem poſitiven Refultate 
geführt. die Erwägungen im entgegengeſetzten 
Sinne berührt bie „N. A. 3.“ mit keiner Silbe, 
obgleich ſie ſich durch eine Mittheilung, daß eine 
ſolche Vorlage nicht beabſichtigt ſei, den Dank der 
weiteſten Kreiſe, auch derjenigen, die ſich weder 
für militäriſche Ernennungen noch für organi- 
ſatoriſche Aenderungen im Generalſtabe etc. 
intereſſiren, verdienen würde. 


Die Bedeutung der Arbeiterwohnungsfrage 


wird immer mehr anerkannt. Dafür ſorgen aber 


auch die Thatſachen. In Berlin 3. B. giebt es 
75 000 Wohnungen, welche aus einem einzigen 
Wohnraume beſtehen und die von 270000 Menſchen 
bewohnt werden. da hiernach im Durchſchnitt 
3,6 Perſonen auf einen dieſer Wohnräume kommen 
würden, dieſe Ziffer aber hinter der durchſchnitt⸗ 
lichen Stärke einer Familie zurückbleibt, fo ver- 
mindert ſich die Bedeutung der genannten Zahlen 
immerhin etwas; man müßte von den 75 00 
Wohnungen diejenigen abziehen, welche von einer 
einzigen Perſon bewohnt werden. Berlin iſt aber 
mit feinen Arbeiterwohnungen noch immer ein 


gut Stück beſſer daran als London oder 
ſelbſt Wien. In Wien bewohnte (nach 
Dr. Erwin Reinhardt) jede Familie durch- 


ſchnittlich 1856: 3,5 Räume, 1864: 2,5 und 
1873: 1,8 Räume. Diefe Ziffern reden freilich 
eine andere beredte Sprache und laſſen einen 


Blick thun in eine rapide Prolatarifirung, wie fie |. 


in ſolchem Maße keine andere Großſtadt Europas 
aufweiſt. um dieſe Ziffern ganz zu würdigen, 
muß man ſich, bemerkt dazu die „Pos. 31g.“, vor 
Augen halten, daß gerade in den angegebenen 
Zeitraum (1856 — 1873) die größte Bauthätigkeit 
(durch die Entſtehung der Ringſtraße und des an- 
ſtoßenden Straßennetzes) fällt. Wenn alſo trotz 
der überaus anſehnlichen Vermehrung der Wohn- 
ſtätten die Wohnräume für den Einzelnen immer 
beſchränkter geworden find, fo bedeutet dies, daß 
ſich ein ungeſunder Luxus auf wachſender Hohlheit 
und wirthſchaftlicher Entartung der mittleren und 
unteren Dolksſchichten aufgebaut hat. Der Rück- 
gang Wiens ſpricht ſich übrigens nicht minder be- 
redt in den Ziffern über den Nahrungsmittelver- 
brauch aus. 


Die Nichelmünzen⸗Neuprägung. 

Der ſeitens des Reichskanzlers beim Bundes- 
rath eingebrachte Antrag auf weitere Ausprägung 
von Zehn. und Fünfpfennigſtücken geht dahin, 
daß von erſteren Nichelmünzen etwa 4 Millionen 
und von letzteren etwa 2 Millionen neu ausge- 
prägt werden ſollen. In der dem Antrage bei- 
gegebenen Begründung wird die Steigerung in 
der Nachfrage nach den Nickelmünzen von Jahr 
zu Jahr nachgewieſen. Auf Grund des Bundes- 
rathsbeſchluſſes vom 12. April 1877, ſo wird 
ausgeführt, ſei im November deſſelben Jahres die 
vorläufige Einſtellung der Ausprägung von 


Reichs- Nickelmünzen zu zehn und fünf Pfennſg 


verfügt worden. die Geſammtſumme der bis 
dahin geprägten Nidelmünzen habe ſich auf 
35 160 344.45 Mh. belaufen, wovon 23 502 530,70 
Mk. auf Zehnpfennigſtücke und 11 657 813,75 Mk. 
auf Fünfpfennigſtücke entfielen. Da anzunehmen ge⸗ 
weſen, daß dieſer Betrag fur längere Zeit zur 
Befriedigung des Verkehrsbedürfniſſes hinreichen 
würde, fo wären die noch vorhandenen Nickel- 
münzplätihen mit einem Ausmünzungswerthe 
von 2 479 578,70 Mark — und zwar 1774 151,40 
Mark in Zehn- und 705 427,30 Mark in Fünf. 
pfennigſtücken — bis auf weiteres in ungeprägtem 
Zuſtande in Reſerve gelegt worden. Inzwiſchen 
ſei ſeit dem Gtatsjahr 1879/80 im Verkehr ein 
von Jahr zu Jahr ſteigender Bedarf an Nickel- 
münzen hervorgetreten. In Folge dieſer ge- 
ſteigerten Nachfrage ſeien die Beſtände des Reiches 


Wie und wozu erziehen wir unſere Töchter? den 
zwei lediglich für den Mann erzogenen Schweſtern 
fällt ein wenig erfreuliches Loos zu, während das 
Loos der beiden anderen, von denen die eine 
Lehrerin aus innerſtem Beruf wird, die andere 
in ein Confectionsgeſchäft eintritt, Buchhalterin, 
ſpäter Theilhaberin des Geſchäftes wird, ſich ſehr 
glücklich geſtaltet. In dem Leben dieſer Schweſtern 
erwies ſich, daß nicht das ernſte Arbeiten den 
Körper der Mädchen ſchwächt, was man uns ſo 
gerne aufreden möchte, ſondern die langen Jahre 
ohne irgend welche Geiſt und Körper ſtählende 
Arbeit, aber voller Nervenaufregungen durch- 
tanzter Nächte u. ſ. f. „Erzählen Sie die Ge- 
ſchichte jedem“, ſagt die älteſte dieſer vier Schweſtern, 
die Nutznießerin von Tante Ansbachers Ver⸗ 
mächtniß geworden iſt, weil ſie, nachdem ſie 
zwanzig Jahre alt geworden, ohne ſich zu ver- 
heirathen, nicht noch fünf Jahre im Elternhauſe 
bleiben und auf einen Mann warten wollte, 


ſondern etwas erlernte, um ſich fſelbſt 
erhalten zu können; „man kann doch nicht 
wiſſen, wo manchmal das Samenkorn 


einer Idee keimt und Wurzel ſchlägt. und 
wenn in irgend ein Leben aus den Erfahrungen, 
die ich Ihnen mitgetheilt habe, ein wenig Licht 
fallen kann, ſo meine ich dadurch ein wenig von 
dem Danke abzutragen, den ich dem lieben Gott 
ſchulde als die Nutznießerin von Tante Ansbachers 
Vermächtniß.“ f 

In den beiden Geſchichten „Troſt in Trübſal“ 
und „In der elften Stunde“ giebt M. Lammers 
vortreffliche Anweiſungen, wie alleinſtehende 
Frauen ſich durch Nächſtendienſt und nutzbringende 
Arbeit ihr Leben verſchönen — es eigentlich erſt 
zu wahrhaftem Leben geſtalten können. Ein 
wahres Cabinetſtück iſt die Geſchichte „Klaus 
Farljens Gaſt“, ebenfalls von M. Lammers. 
Dieſer vereinſamte, ſcheue, in ſeiner Zurückge⸗ 
zogenheit faſt erſtarrte Bauer, der von feinem 
Gaſt, dem kleinen Ferien-Coloniſten Chriſtian dem 
Leben wiedergegeben, ſozuſagen zum Menſchen 
gemacht wird, erinnert an die trefflichſten Bauer ⸗ 
geſtalten des Jeremias Gotthelf. 

In der Geſchichte von dem „einfältigen Ehe- 
paar“ bekundet M. Lammers ein ganz hervor- 
ragendes Darſtellungstalent. Die Schilderung des 
Borganges auf hoher See, wie der „einfältige 
Ehemann“ den achtjährigen Sohn des Capitäns 
aus den Meeresfluten rettet, iſt von einer Knapp⸗ 
heit, Klarheit und Anſchaulichkeit, daß man fie 
mit athemloſer Spannung lieſt, als verfolgte man 


mit leiblichem Auge das Auf- und Untertauchen 
der beiden mit den ſchäumenden Wogen ringenden 
Menſchen. 

Nächſt den Geſchichten von M. Lammers inter- 
eſſiren die von W. Fiſcher am lebhafteſten. Auch 
er behandelt volksthümlich⸗gemeinnützige Fragen 
in einer außerordentlich feſſelnden Darſtellung der 
einfachſten Lebensverhältniſſe. — W. Bode, der 
Mitherausgeber des „Volkswohl“, ſchildert in 
Briefen eines Lehrers die durch den Pfarrer und 
den Doctor des Dorfes bewirkte gedeihliche Ent- 
wickelung des Gemeindeweſens, an der die Thätig- 
keit des Lehrers auch einen belrächtlichen Antheil 
hat. Der Paſtor hatte den Muth, die gemein- 
nützigen Beſtrebungen auf die Kanzel zu bringen, 
und vielleicht hat es manchen eigenartig berührt, 
als er vom barmherzigen Samariter auf 
Derpflegungs Stationen und Arbeiter-Colonien, 
oder vom verlorenen Sohn aus auf Trinker 
Heilanſtalten und die Fürforge für entlaſſene 
Gefangene überging; aber allmählich begriffen die 
Leute, daß es recht leicht iſt, vom Evangelium 
Brücken auf die modernen Formen der Nächſten⸗ 
liebe zu ſchlagen. Auch wurde die Kirche nicht 
leer durch ſolche Predigten u. ſ. w. der Schul- 
lehrer thut es dem Pfarrer nach; er ſpricht zu 
den Schülern der erſten Klaſſe von den Volks- 
freunden der Gegenwart, von den Handfertig- 
keitsbeſtrebungen, Arbeiter-Colonien u. dgl., und 
der Doctor ſorgt dafür, daß das Kreisblatt den 
neuen Volkswohlbeſtrebungen einen größeren 
Raum gewähre, und entfaltet feine Hauptthätig- 
keit im Kampfe wider die Trunkſucht. — Gräfin 
Fr. zu L.-W. läßt uns einen Blick in die Armen⸗ 
kinderpflege der großen Stadt thun, der das 
Her; erfreut, da er die echte Liebe in unermüdlicher 
Treue walten ſieht. 

Die beiden Geſchichten von Knieſt „Der alte 
Leichtermann“ und „Die Seecolonie“, die erſtere, 
tragiſchen Inhalts, ergreift, die letztere, humoriſti⸗ 
9 1 Inhalts, beluſtigt das Gemüth in köſtlichſter 
Weiſe. 


Alles in allem find die Nordweſt⸗Geſchichten 
von ſo bedeutendem, ſo allgemeinem Werthe, daß 
wir ſie allen Leſern und Leſerinnen auf das 
wärmſte empfehlen und wünſchen, daß ſie nicht 
nur dieſe Geſchichten leſen möchten, ſondern daß 
ſie das Geleſene auch in ihrem Innern erwägen 
und für ſich und andere eine recht ſegensreſche 
Nutzanwendung daraus machen möchten. 

M. Loeper-Souſſelle. 


an Zehn- und Fünfpfennigſtücken, melde 
Ende März 1880 noch 5344730 Mark bezw. 
2007 180 Mark betrugen, bis Ende Dezember 
1887 auf 307 680 bezw. 54 800 Mark geſunken, 
fo daß ſich die Nothwendigkeit ergeben habe, 
im Januar des laufenden Jahres mit der Aus- 
prägung der in Referve gelegten Nickelmünz⸗ 
plätihen zu beginnen. Bon dieſen Plättchen ſei 
bis zum Schluſſe des Nonats November der Be- 
trag von rund 1 508 000 Mk. in Zehn- und 
675 000 in Fünfpfennigſtücken ausgeprägt und 
zum größten Theil bereits vom Verkehr auf- 
genommen worden. da die noch rückſtändigen 
Prägungen binnen kurzem beendigt ſein werden, 
empfehle es ſich, mit einer weiteren Ausprägung 
der bezeichneten Münzen alsbald vorzugehen. 

Die Vertheilung der Neuprägung an die Münz- 
ſtätten in Procenfen ift folgende: Berlin 54,19, 
München 14,06, Muldener Hütte 7,45, Stuttgart 
10,03, Karlsruhe 6,10, Hamburg 8,17. 


Niederländiſche Katholikenverſammlung. 

In Utrecht fand geſtern eine von der Liga der 
katholiſchen Wahl- Vereine einberufene und zahl- 
reich beſuchte Verſammlung der niederländiſchen 
Katholiken ſtatt, bei welcher Joſeph delacour aus 
Herzogenbuſch den Vorſitz führte. der Kammer- 
Deputirte Dr. Shaepman hielt eine Rede zu 
Gunſten der Wiederherſtellung der weltlichen 
Macht des Papſtes; darauf wurde ein Anirag 
angenommen, eine Huldigungs - Adrefie an den 
Papſt und eine ebenſolche an die Biſchöfe zu 
richten und in der letzteren auszuſprechen, daß 
die niederländiſchen Katholinen dem Inhalte der 
von den Biſchöfen an den Papſt gerichteten Adreſſe 
beiträten. Nach der Verſammlung fand ein von 
etwa 400 Perſonen beſuchtes Feſtbannket ſtatt, bei 
welchem Toaſte auf den Papſt, den König und 
die Biſchöfe ausgebracht wurden. 


Leſſeps und der Panamakrach. 


Nachdem, wie wir geſtern mittheilten, die Mehr⸗ 
zahl der Pariſer Blätter entſchieden gegen das 
Votum der Kammer in der Panamafrage Front 
gemacht, gilt es nicht als unwahrſcheinlich, daß 
die Abgeordneten die abgelehnte Vorlage in der 
einen oder anderen Form nochmals in Erwägung 
ziehen und zu einem anderen Beſchluſſe gelangen; 
es liegen Präcedenzfälle dieſer Art vor, und die 
„Rep. fr.“ ſtellt bereits die Frage, ob der Fehler 
unheilbar ſei, und antwortet darauf: „unmöglich!“ 
Die Aufregung in Paris iſt groß und iſt vermuth- 
lich nicht geringer in den Provinzen. Hr. v. Leſſeps 
erhielt die Kunde von dem Kammerbeſchluß zehn 
Minuten ſpäter durch einen Mitarbeiter des 
„Ilgaro“. Er befand ſich im Kreiſe feiner 
Familie; um ihn und ſeine Gattin tummelten 
ſich ſieben ſeiner jüngſten Kinder. Er wurde 
blaß, als er die Nachricht vernahm, und blieb 
eine Weile ſtumm; dann murmelte er: „das iſt 
unmöglich!“ und feine Gattin rief aus: „Das iſt 
unwürdig!“ „Ich hätte nicht geglaubt“, ſagte 
Herr v. Leſſeps ſodann, „daß eine franzöſiſche 
Kammer in ſolcher Weiſe die Intereſſen des 
Landes opfern werde. Sie (die Abgeordneten) 
haben ſonach vergeſſen, daß anderthalb Milliarden 
franzöſiſcher Erſparniſſe durch dieſe Abſtimmung 
aufs Spiel geſetzt werden und daß fie alles durch 
einen Aufihub hätten retten können!“ Aber Herr 
v. Leſſeps hält ſeine Sache doch noch nicht für 
verloren. 0 

Inzwiſchen hat der Pariſer Gerichtshof, wie der 
„Poſſ. 3.“ gemeldet wird, die einſtweiligen Verwalter 
des Panama Unternehmens in ihrer Stellung 
beſtäligt. Sie haben nunmehr das Recht, An- 
leihen aufzunehmen und ihnen Vorrechte vor den 
älteren Verpflichtungen der Geſellſchaft einzu⸗ 
räumen. Sie berufen für die nächſte Zeit eine 
Hauptverſammlung der Inhaber von Panama- 
Papieren ein, um ihnen Vorſchläge wegen Auf- 
bringung von 300 Millionen zur Vollendung des 
Canals zu machen. Andererſeits laden gegen 
100 Antheil- und Schuldſcheinbeſitzer unabhängig 
von der Berwaltung ihre Unglücksgefährten zu 
einer Berathung über den nämlichen Gegenſtand 
ein. Leſſeps wälzt jetzt feinen Beſuchern gegen- 
über alle Schuld auf die Kammer, ohne deren 
Feindſeligkeit er alle Schwierigkeiten überwunden 
hätte. Man ſucht in Paris Stimmung zu machen, 
indem man angebliche Wiener Meldungen ver- 
breitet, nach welchen Deutſchland beabſichtige, die 
Vollendung des Panama-Canals unter Gejammt- 
bürgſchaft aller Mächte zu beantragen, alſo das 
Unternehmen Frankreich zu entreißen und mittel⸗ 
bar ſich ſelbſt anzueignen. — Daß Deutſchlan⸗ 
nicht im entfernteſten daran denkt, ſich in dieſer 
Weiſe in die Panamafrage einzumiſchen, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. 


Die ſerbiſchen Skupſchtinawahlen 


haben diesmal, wie ſchon in unſeren heutigen 
Morgendepeſchen erwähnt iſt, einen ruhigen Ver⸗ 
lauf genommen. Nach den bis jetzt bekannten 
Reſultaten haben die Radicalen von 480 Mandaten 
411, auf die Liberalen kommen nur 69; die foge- 
nannte Fortſchrittspartei iſt von der Bildfläche 
verſchwunden, in Belgrad ſelbſt drang die liberal- 
radicale Lifte durch. Eine Demonftration gegen 
Garaſchanin wurde polizeilich verhindert. Die 
Situation wird indeß durch den Wahlausfall 
nicht geändert, da die Radicalen auch ſchon früher 
die Majorität hatten; König Milan wird alſo auch 
künftighin das merkwürdige Regierungsinitem, 
mit einer im Grunde genommen oppoſitionellen 
Partei zuſammenzugehen, beibehalten müſſen. 


Osman Digma. 


Ueber das Vorleben Osman Digmas, des Ge⸗ 
neraliſſimus des Mahdi auf dem öſtlichen Auf- 
ſtandsgebiete, der dem engliſchen General Grenfell 
die Mittheilung von der Gefangennahme Emin 
Paſchas und Stanleys gemacht hat, wird neuer- 
dings Folgendes berichtet: 

Osman Digma iſt der Sohn franzöſiſcher Eltern 
und wurde im Jahre 1836 in Rouen geboren. 
Sein Vater, Joſeph Nisbet, ließ den Knaben, der 
in der Taufe den Namen Georg erhalten hatte, 
in Paris erziehen. Als Georg 13 Jahre alt war, 
wanderte er mit ſeinen Eltern nach Alexandrien 
aus, wo fein Vater bald darauf ſtarb. Die Wittwe 
heirathete in Alexandrien einen mohamedaniſchen 
Kaufmann, Osman Digma. Die Ehe blieb kinder⸗ 
los, und der Stiefvater Georg Nisbets gewann 
den Knaben außerordentlich lieb. Er ließ ihn im 
mohamedaniſchen Glauben erziehen und jandte 
ihn auf die Kriegsſchule in Kairo, welche Georg 
Nisbet, nunmehr Osman Digma jun. genannt, 
mit ausgezeichnetem Erfolge beſuchte. Zu dieſer 
Zeit überſiedelte ſein Stiefvater nach Suakin, wo 
er ſich als Kaufherr und Sklavenhändler nieder- 
ließ und ein ſehr einträgliches Geſchäft betrieb. 
Nach feinem im Jahre 1865 erfolgten Tode führte 


Nisbet das Geſchäft als Osman Digma weiter 
und wurde einer der einflußreichſten Männer in 
Suakin. Als der Aufſtand im Jahre 1882 aus- 
brach, ſchloß er ſich mit Leib und Seele der Sache 
feines alten Freundes und Studiengenoſſen Arabi 
Paſcha an und wurde von den Scheichs im öſt⸗ 
lichen Sudan als Führer erwählt. Osman Digma 
beſitzt daſelbſt ungewöhnlichen Einfluß, und dies 
erklärt es, daß ſelbſt der Mahdi Nachſicht gegen 
ihn walten läßt, wenngleich es ihm bekannt iſt, 
daß der „franzöſiſche Araber” zu einer friedlichen 
Politik hinneigt und den Sudan durch Verträge 
gern dem Handel erſchloſſen ſehen möchte. 

Osman digma iſt von einer imponirenden Ge⸗ 
ftalt; er hat ein dunkles, lebhaftes Auge, einen 
ungewöhnlich langen, ſchwarzen Bart und ganz 
das ruhige, würdevolle Benehmen eines Scheichs 
angenommen. Er iſt „nur“ mit drei Frauen 
vermählt, welche den beiten Familien der Sudan⸗ 
ſtämme angehören und ihm großen Einfluß ſichern. 
Osman Digma hat in einer Schlacht den linken 
Arm verloren. 


Deutſchland. 

n Berlin, 17. Dezbr. die Central-⸗Moor⸗ 
Commiſſion iſt zu ihren diesmaligen Sitzungen 
heute im Miniſterium für Landwirthſchaft zu⸗ 
ſammengetreten. Den Vorſitz in derſelben führt 
der Unterſtaatsſecretär v. Marcard. Das Haupt⸗ 
intereſſe in den einige Tage währenden Ber- 
handlungen würden, wie wir bereits mitgetheilt 
haben, die Fragen beanſpruchen, welche es mit 
der Coloniſation der Hochmoore jenſeits der 
Ems und benachbarter anderer Moore zu thun 


aben. 

0 * [Stipendium für das orienkaliſche Ge- 
minar.] Bei der großen Bedeutung, welche das 
orientaliſche Seminar in Berlin für die deutſche 
Exportinduſtrie hat, hat der Ausſchuß des Ver- 
eins zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen be- 
ſchloſſen, die Stiftung eines Stipendiums für 
einen oder mehrere junge Leute, welche das 
Seminar beſuchen wollen, in Ausſicht zu nehmen. 
An die größeren Firmen, welche dem Vereine an- 
gehören, iſt bereits die Liſte um Zeichnung eines 
Betrages zu dem gedachten Zwecke auf die Dauer 
von 3 Jahren gerichtet. 

IKoftrauer.] der königliche Hof legt heute 
für den Prinzen Alexander von Heſſen achttägige 
Trauer an. 

* [Die Winterfeſtlichkeiten bei Hofe] werden 
fih, wie man hört, in Folge der vom Kaiſer be- 
fohlenen Hoftrauer, welche bis zum 15. Juni 1889 
währt, hauptſächlich auf muſikaliſche Abende be⸗ 
ſchränken; getanzt wird in dieſem Winter bei Hofe 
nicht, und ebenſo beabſichtigt man in der diplo- 
fahren. Welt und in der Kofgeſellſchaft zu ver- 
ahren. 

A [Bur Einführung der Gewerbeordnung in 
Elſaß Lothringen.] dem Bundesrath iſt ein 
Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zu dem 
Geſetz betr. die Einführung der Gewerbeordnung 
in Elfaß-Lothringen vom 27. Februar 1888 zuge- 
gangen, und zwar mit dem Wunſch um thunlichſte 
Beſchleunigung der Beſchlußfaſſung, da die Aus- 
führungsbeſtimmungen gleſchzeitig mit der Ge⸗ 
werbeordnung am 1. Januar 1889 in Elſaß-Loth⸗ 
ringen in Kraft treten ſollen. 

* [Bürgerliches Geſetzbuch.] Die Commiſſion 


für die Ausarbeitung eines deutſchen bürger⸗ 


lichen Geſetzbuches wird in dieſer Woche in ihren 
Berathungen des Weihnachtsfeſtes wegen eine 
kleine Pauſe eintreten laſſen und dieſelben erſt 
nach dem Neujahrsfeſte wieder aufnehmen. Zum 
1. April nächſten Jahres gedenkt dieſelbe ſich 
bekanntlich aufzulöſen. 

*Noch immer die 10000 Silberlinge] Herr 
Cremer, der früher öffentlich die Zahlung der 
10 000 Bleichröder'ſchen Silberlinge einräumte, 
will jetzt nichts mehr davon wiſſen. In einem in 
Oranienburg gehaltenen Vortrag warf er Herrn 
Stöcker vor, daß dieſer, trotzdem er das Sach⸗ 
verhältniß ganz genau kenne, unter Außeradt- 
laſſung des achten Gebots: „Du ſollſt nicht falſches 
Zeugniß reden“, keine Aufklärung gebe. 

O Poſen, 17. Dezbr. Die Kaiſerin Friedrich 
hat dem Offiziercorps des zweiten Leibhuſaren⸗ 
Regiments Nr. 2, das in Poſen garniſonirt, eine 
äußerſt koſtbare Uhr als Geſchenk zugehen laſſen. 
Bekanntlich iſt die Kaiſerin Chef des genannten 
Regiments. 

Schwerin, 17. Ddezbr. Der Landtag iſt heute 
in Malchin geſchloſſen worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. Dezember. der Corpscommandant, 
Feidzeugmeiſter v. Schoenfeld hat ſich im Auf- 
trage des Kaiſers nach Darmſtadt begeben, um 
der Leichenfeier des Prinzen Alexander von 
Heilen beizuwohnen. 


Schweiz. 

Bern, 16. Dez. Laut Mittheilung der ſchweize⸗ 
riſchen Abgeordneten Colombe und Veſſaz in Bern 
hat die italieniſche Regierung für den Bau der 
Simplonbahn im ganzen 15 Millionen Franken 
Unterſtützung zugeſichert. 

Italien. 

Neapel, 13. Dezember. Das beſondere Intereſſe 
des Kaiſers Wilhelm erregten die im Muſeum 
von Bompeji befindlichen ausgegoſſenen Formen 
der in der Aſche erhalten gefundenen Körper von 
Menſchen und Thieren, eine in ihrer Art einzige 
Sammlung. der König von Italien hatte den 
hiefigen Bildhauer Achille d'Orſi beauftragt, Ab- 
güſſe dieſer Formen herzuſtellen und ſie dem 
Kaiſer zum Andenken an ſeinen Beſuch in 
Pompeji zu überſenden. dieſe zwölf wohl⸗ 
gelungenen Abgüſſe ſind nunmehr hergeſtellt. Die 
Formen wurden, um deren weitere Benutzung zu 
verhindern, vor einer von Rom geſandten Com- 
miſſion zerſchlagen. 


Am 19. Deibr.: N.-A. U. 8. 
G. H 8.19.18. Danzig, 18. Dez. Mi b. 25. 


Weiterausſichten für Mittwoch, 19. Dezbr., 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte, 

Froſtwetter, meiſt trübe mit Schneefällen (in 
den weſtlichen Gegenden auch Negenfälle), zeit- 
weiſe etwas Aufklärung; auffriſchende bis ſtarke 
böige Winde. Vielerwärts Nebel oder Nebel- 
dunft, Sturmwarnung für die Küſtengebiete. 


* [Danziger Ketien- Bierbrauerei. ] Ein hieſiger 
Correſpondent, der ſeine Informationen ſehr 
häufig aus der eigenen Phantaſie zu ſchöpfen 
ſcheint, berichtet auswärtigen Blättern, daß die 
Danziger Actien- Bierbrauerei für das kürzlich ab⸗ 
gelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende nicht ge⸗ 
währen werde. Allerdings hat die genannte 
Brauerei einen günſtigen Abſchluß diesmal leider 
nicht erzielt, immerhin iſt der Kufſichtsrath in der 
Lage geweſen, den Actionären eine Dioidende 
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von 1 Procent vorzuſchlagen, und es ſteht der 


HBeſchluß darüber auch auf der bereits veröffent- 


lichten Tagesordnung für die zum 28. d. Mis. 
einberufene General-Berſammlung. 


* Bon der Weichſel.] Auf der Nogat if 
geſtern Nachmittag das Eis wieder zum Stehen 
gekommen, nachdem es ſich ſtreckenweiſe dicht 
zuſammengeſchoben hatte. Bei Zeyer iſt der Strom 
eisfrei, unter- und oberhalb bis über Marienburg 
hinaus liegen Eisdecken. Aus Marienburg meldet 
man uns heute darüber: Das Eis der Nogat ſteht 
dicht verpackt feſt, weil der größere Theil des 
Eiſes aus der oberen Weichſel in die Nogat ge- 
trieben iſt. das Waſſer der Nogat ſteht circa 
einen Meter im Verhältniß zu hoch, gegenwärtig am 
Pegel zu Marienburg 2.20 Mtr. Aus Kulm wird 
heute Eisgang in einem Fünftel der Strombreite bei 
0,25 Meter Waſſerſtand, aus Thorn geringes 
Eistreiben gemeldet. Auch aus Plehnendorf 
meldet man uns ſchwaches Grundeistreiben bei 3,74 
reſp. 3,72 Meter Waſſerſtand. Die Tourdampfer 
Danzig-Rothebude fuhren geſtern nur bis Bohnſack, 
heute wollten ſie aber wieder die ganze Tour zu 
durchfahren verſuchen. 

* TBerfonalien beim Militär.] Durch allerhöchſte 
Cabinets-Ordre vom 13. Dezember ſind folgende Gr- 
nennungen erfolgt: Oberſt Michaelis, bisher Com- 
mandeur des heſſ. Infanterie -Regiments Nr. 117 in 
Mainz, iſt unter Beförderung zum Generalmajor zum 
Commandeur der 4, Infanterie. Brigade in Danzig er- 
nannt; die Premier-Lieutenants Abich, Adjutant der 
Commandantur Danzig, v. Brüſewitz, Adjutant der 
3. Infanterie-Brigade, und Ohneſorg, Adjutant der 
1. Landwehr Inſpection, find zu Hauptleuten befördert; 
der als r eme de zur Unteroffizierſchule 
Marienwerder commandirte Hauptmann Kopha von 
Loſſo w, & la suite des 4, oſtpr. Grenadier-Regiments 
Nr. 5, iſt in das Jäger-Bataillon Nr. 2 zu Kulm ver- 
ſetzt; vom Regiment Nr. 128 find die Premier- 
Lieutenants v. Waſielewski zum Hauptmann und 
Compagnie Chef und Mathias zum Hauptmann, 
ſowie der Seconde-Lieutenant v. Conring zum Premier- 
Lieutenant befördert; der Hauptmann Nethe vom 
Seneralftabe der 2. Divifion iſt als Compagnie-Chef 
in das Infanterie Regiment Nr. 31 nach Altona verjebt, 

[Polizeibericht vom 18. Dezember.] Derhaflet: 
12 Obdachloſe, 3 Bettler. — Geſtohlen: 1 zweiräbriger 
Handwagen, 1 Cylinderuhr, 12 Pfd. Graupe und 
12 Pfd. Grütze, 1 filberne Cylinderuhr ohne Goldrand 
Nr. H. L. 888, 1 ſchwarzes gepreßtes Beutel⸗ 

ortemonnaie, enthaltend 2 Mk. 31 p. — Verloren: 

Lifte; abzugeben auf der Polizei-Direction. 

* Dem Landbriefträger a. D. Hannemann zu Schön- 
baum im Kreiſe Danziger Niederung iſt das allgemeine 
Ehrenzeichen und dem Revierförſter Trübe 19 Buch- 
walde im Kreiſe Allenftein der Aronenorden 4. Klaſſe, 
dem Domänenpächter Hermenau zu Kobbelbude (Re- 
gierungsbejirk Königsberg) der Charakter als Ober⸗ 
Amtmann verliehen worden. 

* Den Titel Landgerichtsrath bezw. Amtsgerichtsrath 
haben ferner erhalten: Landrichter Polte und 
Samoje, Amtsrichter Loek und Kauffmann zu 
Graudenz, Amtsrichter Jaene zu Stolp, Landrichter 
Sternberg und Selle, Amtsrichter Dierks, Kuhn, 
Hinz und Schlenther zu Inſterburg. 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 17. Dezember. Sonntag Nachmittag wurde 
in Berlin das Denkmal für Löwe -Calte auf dem 
Matthäikirchhofe enthüllt. Es iſt eine in Marmor ge- 
arbeitete Büſte von Lürſſen, die in einer fäulen- 
geſchmückten Niſche ſteht. Herr v. Benda hielt eine 
Anſprache vor den Freunden und Geſinnungsgenoſſen 
des Verſtorbenen. 


Mittwoch, den 19. Dezember 
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F Die Gewinne werden gegen 
jedoch bis 15. April 1889 a Bis 
verfallen dem Central⸗Comité für die Schleſiſchen Mafikfeſte. 


a 1 Mk. m haben in f 
der Expedition der Danziger Zeitung. 


cin freundlicher Vorſchlag.] Als der junge 
Kaiſer Franz Joſef zum erſten Mal nach den blutigen 
Kämpfen von 1848/49 in dem Jahre 1852 Ungarn be- 
ſuchen ſollte — fo erzählt B. Reiner in der „N. F. BD.” 
— wurden die Empfangsfeierlichkeiten berathen. Der 
damalige, ER mißliebige Bürgermeifter von Peſt hatte 
in einer Berathung über die Empfangsfeierlichkeiten 
den Verſammelten nahegelegt, über eine in Scene zu 
ſetzende Ovation mit ſich ins Reine zu kommen, die 
den Kaiſer überraſchen, nicht viel koſten und auch dem 
Volke ein Vergnügen bereiten ſoll. Nächſten Tages er⸗ 
hielt der Bürgermeiſter einen artigen Brief, in welchem 
der Schreiber ausführte, er erlaube ſich nach reiflicher 
Ueberlegung die Propoſition zu machen, den ſehr ge- 
ehrten Herren Bürgermeiſter vor dem zu Ehren des 
Monarchen errichteten Triumphbogen aufzuknüpfen, 
das würde den Kaiſer ſehr überraſchen, nicht viel 
koften und dem Volke ein großes Vergnügen bereiten. 

*I Jack der Kufſchlitzer] aus London hat ſich für 
Berlin angemeldet. Montag Vormittag ging bei dem 
gl. De Präsidium folgendes Schreiben ein: „An 
das Polizei-Präſidium zu Berlin. Herr Präſident! Da 
i in in Berlin auf einige Zeit mich aufhalten werde, 
will ich doch mal ſehen, ob die berühmte Berliner 
Polizei mich erhaſcken wird, Mich ſollen nur 15 Opfer 
werden. alſo Warnung. achtungsvoll Jack, der Auf- 
ſchlitzer.“ Die Schriftzüge in dieſem Schreiben find — 
nach der „Poſt““ — groß und markig, die Schrift ſelbſt 
Se und das Ganze wird wohl ein nichts würdiger 

erz ſein. 

* [Nasr-CEbin], der Schah von Perſien, hat ſich 


ſelber ein Neiterdenkmal geſtiftet, das in Gegenwart 


auswärtiger Diplomaten und hoher Militärperſonen in 
den Palaſtgärten zu Teheran feierlich enthüllt wurbe. 

* [Vereine in München.] München zählt 261 981 
Köpfe und 1409 Vereine aller Art, oft mit wunder 
lichen Namen. Da giebt's Geſellſchaften „Die Backen⸗ 
bartler“, die „heil'ge Bowle“, die „Gemüthlichen 
Shin 11 einen „Schafkopf Club“ und einen 
„Urſumpf“. 

* Don einem Mord auf offener Bühne wird dem 
„Wiener Fremdenbl.“ aus Neapel berichtet: Im Teatro 
Bellini in Neapel hatte ein Choriſt zur Schlachtſcene in 
einer Oper von Delibes ſtatt eines Theatergewehres 
eine ſcharfgeladene Flinte mitgenommen und damit einen 
Collegen, mit welchem er Tags vorher Streit gehabt 
hatte, niedergeſchoſſen. Derſelbe verſchied augenblicklich. 
Das Theaterperſonal verließ die Bühne, worauf auch 
im Publikum eine Panik ausbrach. Der Mörder floh, 
von der Volksmenge verfolgt, in ſeinem Theaterboſtün 
durch die Straßen und wurde ſchließlich verhaftet. 

Poſen, 17. Dezember. [Die deutſche Oper], welche 
hier unter dem Director Winter viermal wöchentlich im 
polniſchen 7 ſpielte, hat ſo ſchlechte Geſchäfte ge⸗ 
macht, daß fie am 21. ihre Vorſtellungen ſchließen wird. 

Kaldenkirchen, 17. Dezür. Die engliſche Poſt ab 
London vom 16. Dezember, 8 Uhr 25 Min. Nachmittags 
über Dliſſingen, iſt ausgeblieben. Grund: Starker 
Nebel auf See. (W. T.) 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Kopenhagen, 15. Dezember. Die Stralſunder Brigg 
„Clara“, von Blyth mit Kohlen nach Danzig, iſt im 
Sund auf Grund gerathen. — das bei Skagen ge- 
ſtrandete Schiff iſt der Schooner „Pidale“ (nicht 
„Idale“) aus Stavanger, mit Holz von Memel nach 
Leith beſtimmt. Switzerſche Bergungsdampfer ſind zu 
Hilfe geeilt. 

Maasſluis, 15. Dezember. Der engliſche Dampfer 
„Berrington“, von Nemcafte mit Kohlen nach Rotter- 
dam, tft bei Finder Ribben geſtrandekt. Dampferhilfe 
iſt abgeſchicht worden. 


Börſen⸗-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Newnork, 17. Desbr, Wechſel auf London 4.8½ 
Kother Weizen loce 1,08%, der Deibr. 1,05, per 
Januar 1,0645, ver Mai 1,1156 — Mehl loco 4.55. — 
Mais 0,48. — Fracht 4½. Zucker 51 


Ne 
3721 


a 
4.000 Bufhels. 


WER” Schleſiſche Gold- und Gilber-Lotterie, 


Genehmigt durch 0 


Zur Verlooſung kommen: 


Die öffentliche Ziehung findet am 


17. und 18. Januar 1889 


in Berlin ſtatt. das Refultat wird durch Gewinnliſten veröffentlicht. A 
Rücgabe der gezogenen Looſe verabfolgt, müſſen 
i dahin nicht abgehobene Gewinne 


abgenommen ſein. 


i Das intereſſanteſte, durch die Rafchheit feiner Berichterſtat⸗ 
tung ausgezeichnete Berliner Blatt iſt der 8 


Berliner Börſen-Courier 


1 der täglich 2 mal, auch Montags, erſcheint und jeden Donnerſtag in 
als Gratisbeilage das beliebte humoriſtiſch-ſatyriſche Wochenblatt 


die Luſtigen Blätter 
Abonnemenktspreis pro Guartal: 


Auswärts 8 Mark. Berlin 6 Mark, excluſ. Bringerlohn. 


Berliner Courier 


mit der Donnerſtag. Gratis- Beilage 


Die Luſtigen Blätter 


5 Ausgabe des Börſen-Courler ohne Börſen- und Kandeletheil. 9 


rſcheint 7 mal wöchentlich, auch Mont 


ags. a 
Bro Quartal: Auswärts 5 Mark 50 Pf. Berlin u Harß 50 Pfg., excluſ. 
Bringerlohn. 0 


Neu- Abonnirende auf den . 


Berliner Börſen Courier 


oder auf den 


Berliner Courier 


erhalten ſowohl hier, wie auswärts, gegen Einſendung der Abonne- } 
ments -Qulltung vom Tage der Beitellung ab bis zum 1. Januar die 
abonnirte Zeitung franco und gratis zugeſandt. (7657 


„ 
wnork, 17. Dezember. Diſtble Gupplu an Wetten | 


i randenburg, Bommern, Poſen, Gacen, 
Sächſiſchen Hinifteriums des Innern, des Senates 
dt Hamburg und Regierungen anderer deutſchen Staaten. 


t. W. von a 50000 gleich M 50 009 


Berlin, 18. Dezember. 
rx. v. 17 y Org. 1. 17 
A ruft. And. 87] 88,11 
177.20 Eombarben . 40 57 
3,00] Framoſen .. 105 
Fred.-Ketien & 

0,50 Bisc- Comm. 


esa, ges, 
Beier. 477,0 
April-Mai. 23,50 
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daes; 
Nübel 
Deibr.. 
Ayr i- Mat. 
Spiritus € 
eıbr.-San, ‚| 33,20 33.40 S. -B g. AH. 67,25 
April-Mat. 3,90 35,0 Dan: Privat- 
4% Conſols „187 90 107,98 bank, „ | 146,30, 145,00 
% % weſtyr. 2. Delmühle 145 20 146,10 
Alendbr, „ „181.09, 150,90] 89. Priorit. 133,00 133,00 
91.00 161,25 Mawkaet- 112.00 112,08 
e. neue 101,9 100.50 do. Sie 88,60 88,30 
| 4% e ee. 116 1 
E. 4 2 * 7 7 
F. rien An 3140 61.30 180er Auf. 9989 99.80 
Fondsbörse: feſt. 


Danziger Börſe. 
Kmtliche Noftrungen am 18 Dezember. 
m en loco matt abfallender niedriger, per Tonne von 


Ar 
{ ik 128—136% 150—196.M Br. 
reiner ag u. weiß 136 —138 


59,30 London lang 20,18 
Rulfiine 5 


67.50 


hochbu 136% 150-196 H Br, 

1 186—138 % 148—190. 4 Br.] 110 his 
unt 126—1383 00 136-182 Al Br. 188 bez. 

zo 28—135% 124—182 N Er. 

orhinär 133 1 


20-—133% 10168 Br. 
Resulirumge reis 126% bunt lieferbar fran. 139 M. 
VV 
+ U D 7 - a 
917 M. Gd, kran 197 MM Br., 16% MM Gd. 


en loco niedriger, per kene von 1000 sttlogr 
Fe ber kahn Inland, 145 lt, tranfit 86 


bis 92 
inkörni 120 trant, 81 AA 
eee 12 inländiſcher 14 M. 


n. 


0 „ fran 
Auf Lieferung per Kprii- Mal inländ. 146 ½ Br., 
wre % si 


trani. M Br., 94 6 

Gerte wer Tonne von 10000 Kilogr. große 1105 
138 M, ruſſiſche 101115 t 82100, MU 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch. 130 UL, 
tranſit 120 Al, weiße Mittel- tranfit 106 Al, weiße 
Futter- tranſit 98 Al. x 

sale per . von 1m Kilogr. Inland. 113 HU 
eie per or. 3,85— 

Spiritus per 10.000 9% Liter loco contingentirt 52½ 


l bei, 
cker geſchäftslos Rendem. 880 Tranſttpreis franco 
ee er 13.35 M Gb. Alles per 50 Kilogr. 
Ne: Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


—— — 


Panzis, 18 Dezember. 5 
n en (H. v. Morſtein.) Wetter: Milde. 


nd: 8 

Weizen. Inländiſcher ruhig, unverändert. Tranſit hatte 
auch heure ſchweren rkehr und waren beſonders 
Ghirkaweizen ftark vernachläſſigt und nur zu 2 bis 3 M 
billigeren Preſſen verkäuflich. Bezahlf wurde für in- 
ſändiſchen hellbunt krank 119% 160 M, 123%_ 173 M 
ellbunt 1230 177 Al, 127/8%h 184 A. en, 128/905 
83 N. h 114% 150 l, 12305 170 „126 vb 
AM, 12807 177 1 für 


8 127 . 

hun 5 O , 128% 135 MM, al Saut 
1 n 

122 800˙1 2 bd 134 MA 15 2546 


ſtreng roth 13 

12 % 115 , 

122 J, 127% 139 M, beſetzt 119/20 vd 110, 122d 

Ienmine fort Bat inlänziſch 190 U Ed., traniit 
5 id man or, 

N bei, Mai- Jun inländiſch 191½ M Gd. 


neben 


Aufträge bis 10 Kilometer 


Gegründet 1880 


targard etc. 


TIN - 


)® uk. 
Apoth. u. 


empfehle mein reichhaltiges Lager 


Damen: und Herreu⸗Ahren 


in Gold und Silber, 


Wecker⸗-Uhren, 
großes Ketten-Lager, 


un 
eelle Waare iu bedeutend herab- 
geiehten Preiſen. . 


Robert Spindler 


Uhrmacher, 
Langenmarkt Nr. 27, 
otel Engliſches Haus. 


Hodam u. Reßler, Danzig, 


Grüne Thorbrücke — Speicher Phönix, 


offeriren kauf- und miethsweiſe 


Feldeiſenbahnen, Muldenkipplomries 


N aus der Feldbahnfabrik Orenſtein u. Koppel, K 
lescemotiven, Gußſtahlrabfätze, Weichen, Schienennägel, Arlager. recht bedeutendes Lager von ſämtl. 


leis und 80 Wagen Alle So 
können in 24 Stunden effectuirt werden. 


.eS Wird von keinem andern Miftel an 

Sicherer Wirkung erreichf. 

Ne 5 u zu haben in den meiſten Apotheken von Danzig, Beren 
1. 


In keines Naturproduet 
L | 
s- M. Erni hrun: sbeschwerden. 


agenleidem aller “rt, bei 


Acuten u. chronischem Matarrhem derlift die von Herrn Generalmajor 


rkung bei t 


meralwhdlgn. 1889 ab anderweitig zu vermieth 


5 Wiesbadener Kochbrunnen-Pastilen } Schachtel 1 M. 


WIESBADENER BRUNNE 


Tran 
ſcher aan Tranſit 117%, 119d u 


Tonne 
30 t, polniſche n Tranſit Koch 120 , Futter- 
Se be — Bferdebohnen inländ. feucht 110 


eine 3, 
tingentirter 55 AL bei 


Metenroloniihe Depesche som 18. Dezember 
ö Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Damz. Ztg.“ 


x Bar. a 
Stationen. ae Wind. Wetter. Fi 
3,1131 © FT wolkig 5 
i ER 
0 „ „ „449 Wem 8 Regen 8 
Stoch. Wem 2 bal bed. 3 
2 90 m se...» 0 
7 Bann „ „ „ „ 70 N 2 halb bed. —10 
Heiers burg — — — — 
Moskau sec. 780 Mill _— Schnee 45 
Tork, aueenstiown | 163 | SS 2 | wolki | ; 
N 188 Sed 1 bab bed. 3 
Helden 68 GM 1 ebel 5 
Sylt „ 6 IR 2 | ‚unit 5 
amburg ... 468 M 2 bedecht 4 
ee . 15 Am eden 3 
aher 
Meant 755 Mam 9 heiter 2 
B uhr » „„ am 2 . Gary Er 
inter .. 789 sem 1 Red 1 
arlsruge . „ „ „ 441 NO 2 Nebel —5 
iesbaben 1 RD 1 bedeckt —2 1 
nchen 4770 S8 3 5 —5 
Berlin „768 nm 2 | bebecht 4 
len „ | 769 2 | bedeckt 4 
Brenlan e 161 W 6 bedeckt 1 
Ale bir en 8 ka ent an 
Rind o o % % % % „ 0 d 5 172 er 
Erieſt.. 770 Hill — Nebel 1 


1) Rebel, 2) Nebel, man NN are 

ie die Windſtärke: 1 = feiſer Zug, 2 
En fisch 8 e Hark, 2m Het, 
5 = ftlürmiſch, 9 = Sturm, 10 = Hacker Gurm, II & 
eſtiger Sturm, 12 Orkan. 


Deutihe Seewar le. 
Meteorslogiſche Beobachtungen. 


RR m. 2 
I 8 Slang Termen Wind und Weiter. 
S um Selſtus. 1 
170 4] 2569 | +29 Sd, Klau, trübe, regneriſch. 
1808 78 +52 en fit, wolkig beiogen. 
12 758,7 46,8 MN W, hart weh., leicht bew. 
Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und e Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
A. N Fafemaun. lich in Danzig 


Parfamerle 
Gustav Lose 5 
Lohse'sHaiglöekehen, | 
Lohse’sAkazienblülhe, 
a Inhse's Reloop, 
labs s Lyolamen, 
Langes Bdelweiss, 


Muſikwerke. 


Lahse's Goldlili, 
1 Lnhse's Authors, 
2 Inhse's Springs, 
Lohse's Teilchen, 1 
Lohse’s Bouquet Mesga- 

Ina und Excelsior, 6 


sowie echt englische und 
französische 
Parfüms 
in Originalfüllungen, . 
Specialitäten d. Parfumeri 
Niederlage in der 
Parfümerie & Drogerie von 


Hermann Lietzau, 
Hol 


vor n 
nachts⸗Einkäufen empfehle mein 
en Be- 


2 

— 

De 

E. 

N 

, 8 
. 3 Mankauſche⸗ 

% sale» 
* 


Ein junger Mann, 


t Materialiſt, gegenwärtig in Stel⸗ 


Eid {un Januar ander- 


Verſetzungshalber 


Hornharbtinnehabendeflohnung 

— beſtehend aus 1 Saal, 5 Zimmern. 

Teis 55 5 a an 
ag Badezimmer, Küche, Keller, 

44694 und ſonſtigem Zubehör v. 1 

Beſſchtigung von 11—1 Uhr Bor- 


tags. 
alles Mähere Breitgofe 52 Im 


COMPTOIR. 


„Lachs 


unter W. e Exped. ereins, betr. den nächſten 
= 1 1 bbreußſſchen Selen ih 2. Semen bert zu Rixhöft. = & Tadomskt, : Richard Lenz, 
3. Alters- und ENT Ver- 3 riedrich Wilhelm Brobbänkengaffe Nr. 23, Ecke der Pfaffengaſſe. ;; RIESEN 
Danziger en en 2 I, Schütz enhaus. 7 9 5 Größte Auswahl von Hoſenträgern u 


J. Willdorff, Schuhfabrik, Kür ſchnergaſſe Nr. 9, 
als paſſende > Meihnacts-Beichenhe: a 


Wahloerein der freifinnigen Partei. 


Mittwoch, den 19. Deiember, Abends 8 Uhr: 


\ dereinsuerfanmlung | im Bildungsvereinsſaale. 


1. Geſchäftliche Mittheilungen in Bereins-Anaelegenheiten. 


Gestern früh starb plötzlich unser treuester 
Freund, Herr 


Ba. Fee 3 Sieg fried Gompelsohn. 2. Bericht des ea Rickert. (7345 
08 8 Während seines beinahe dreissisjährigen 
Kngpfftefel, Wirkens in unserem Hause hat derse 115 ste on Berger. Helm. Klein. Dr. Loch. Simſon. 
Ss Stlosester edelster else iur uns ge- 55 FEN 
el und schaft und Fer dennen gerannt hat, wird 
Wer den erstor enen ge ann {0% wir 
gene dee unsern Schmerz zu wür igen Wissen. 


Danzig, den 18. Dezember 1888. (7998 
Familie Julius Perlbach. 


5 und Kinder 
iu ermäßigten 
y reiſen. GE 


Bürften- 1115 Pinſel-Fabrik, 


Santa Eh 155 ae der Börſe 
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


Kleider. Kopf-, Hut- u. Taſchen⸗ 


Bürſten, 


Garnituren in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, 
Perlmutter etc., 


7 rrensohlen 2.50 Al. D Da 


Sohlen 2,25 , Kind hi = r 5 
Emme hen, 1 e . 2 


a 11705 BIcheRen Gang u. Haltbar 
N „Doppelte ar- sse 3. 
eit Bögen Le der ge 119 3. Gr. Wollwebergasse 3 


men dn Geburt eines Rea 
wurden ho 
Chriſtburg, den 17. eibr. 188. 


„Geng u. Frau, ©. Treptow, Danzig, 


Gestern Morgen verschied plötzlich mein 
angjähriger Theilhaber, Herr 


Siegfried Gempelsohn. 


Er war mir stets ein lieber aufrichtiger 


1970) geb. Berner, Freund und t hti ther; sei 
S (H. Schommartz) nen c mans esch ge e 888 
au En den 18. Dezember 1888 er 
D 25 anzig, den ezember B 15 b mammne ck inen, 
a ee aae Handschuhe, Cravattes,Tragbänderete. H. I. Perlbach. e . a 


gi De Herrn e 
ke aus Neidenburg, be- 
ei ia ergebenſte anzeigen 
Allen en im une 1888. 


0 
4% a v.  Rubonht 


Stahlkopfbürſten, 
Liugner und Kraft's 
Patent-Waſch⸗ und Frottir-Apparat, 
Einſteck- Kämme und Nadeln, 
Srifir-, Staub-, Toupir- und Taſchen⸗Kämme N 
in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, Gummi, Olive dore etc. 


Reiſe-Neceſſaires, 


in allen Sorten und Preislagen. 
Special-Geschäft ersten Ranges 


$ 
0 
0 
ö 58. Jopengasse 53. 


Bouquets Fr Raabe Palmenzweige. 
8 L 22 


Hedwig Si en, 
n 


1 inke, 


lobte. (1967 2 Trauerkränze 
ee mice der" Pirna k. Pentoach une Naſir-Etuis, Brenn-Ehuis, 
— —— Festlichkeiten ar Trauer-Desorationen aliverehrter Herr 
— jeder Art, Langfahr 81. eden Caſchen⸗Etuis, Beiferslien, Kammfaſten, 
Brautkränze. | 670886 Voräthe | LAGER Siesfried Gompelsohn, Raſirmeſfer u. Streichriemen, 
| Braut- a von Der Verstorbene, einer der edelsten und D T ilette⸗S ie el, 3-t eili 
1 und ur Haarl besten Menschen, war uns nicht nur ein Vor- amen-2Di pP 9 9 i 
Ball- Garnituren. blühenden | gesetzter, sondern auch ein Freund und Be- i Toilette-Spiegel mit und zur Malerei, 5 
Lieferungen Topfgewächsen Blumenzwiebeln.“ er feng len berg eren 5 Patent-Spiegel, Hand-Spiegel, Gteh-Gpiegel, Raſtr. Spiegel, 
nsch Atiswärtgionter und Makart S ndenken werden wir dem Dahingeschiedenen Pürfümerien, Coilette⸗Seifen, Coilette⸗Artitel a 


tets bewahre 
2 1 an 18. Dezember 1888, (8000 


Das Geschäfts- u. Fabrikpersonal, 


irchho 5 . Garantie für gutes Blattpflanzen Bouduets der beſten „Echt engliſchen und franzöſiſchen Fabriken. 


t Eau de Cologne. 


N. Klein, 


Handſchuhfabrikant, Gr. Krämergaſſe 9, 


- x empfiehlt in größter Auswahl und ſämmtlichen Neuheiten I 


En in und zeitiges aller A t in 
genie verſtorbenen Herrn A. 9 ; 
findet war den 20. Der, 1 errmann, 

0 Matzauſ che Gaſſe Nr. 2, 


Eintreffen. 5 —.— Aurel): 2 
Wilhelm Alexander Sanio)ld 
im Wag ehen Hauſe, 


1 1 . in 1 6 e Danzigs hot einen alle Sorten 
eee e und Silber Weihnachts⸗ Einkäufen Heut 5 l verſtarb pii plötzlich unſer Gemeinde ⸗ Handichuhe, Hofenträger und 


Gweditien der Dantiger Ztg. 1 Cravatten 


h dſch h Specialität: Ziegenleder⸗- 
Da Glace an he. handſchuhe. Glacehand- 
Neue Tuchabſchnitte, ſchuhe mit Pelz- und Woll-Futter und Pelzbeſatz für 
altes Papier, en und Damen, ARTE und 5 75 5 gend, 
huhe, Ringwoods- und Krimmerhandſchuhe, Ball- 
. eh und Geſellſchafts handschuhe in reichhaltigfter Farben⸗ 
ae een Vreiſen ] auswahl. Bon Eravatieg empfing neue Sendungen 
eleganteſter Muſter in großartiger Auswahl. Ge- 
5 4 AN. ur u. Gummitragbänder, Kragen, anne ö 
Johannisgaſſe 0 a (7336 


Nadeln, Anöpfe, 
Auf meinem Gute Schlaiſchow 


a 9 5 a "Meile 7% \ . Al l Hi j 1 

7 n 

Chauſſee, habe ca. 9 8 ei 55 C io % 2 
40 ng. Ellernholz, Freitag, den 21. Dezember 1888, Mormittaas 10 Ur, 55 
dicht beſtanden, in ſtarken Dimen- Kuction 55 2 4 Königl. Geepackhofe ü Br 


fonen „auf ca. 24 Fun Länge, 2 Oxhoft Bordeaur- Mein, 


—12 Zoll Durchmeſſer zum Ber- 


gert Siegfried Gompelſohn, 


ſeit dem Beſtehen unſerer W zugleich Mit- 
glied des Repräſentanten-Collegii 
jusgezeichnet durch hervorr agende Gaben des 
Geiſtes und Herzens widmete er den e 
heiten der Gemeinde ſein lebhaftes Intereſſe; 
war uns ein treuer Berather, den Milde und NZ 
öhnlichheit 1 9 5 Wohlthätigkeit im 1 5700 
mfange a ben, mar ihm eine wahrhafte Freude 
und au Liebesdienſten war er jederzeit gern bereit. 
ein Andenken wird in unſerer Gemeinde und 
weit darüber hinaus unsergeſſen bleiben. 


Danzig, den 17. Dezember 1888. 


Der Vorſtand und die Nepräſentanten 
der Jynagogen⸗Gemeinde. 


in nur beſtem Fabrikat und billigen Preiſen. 5 
Aufträge von auswärts werden wie bisher prompt; 
5 ührt. (7952 


Mricot-Taillen und Blousen 
die grösste Auswahl zu den billigsten Preisen empfiehlt 


4 © Hallauer, 1 = 
Langgasse No. 36. Fischmarkt No. 29. 1 


Kr Ei 2 


(8012 


haut, nen lectanten wollen Ni an essen aus Bordeaux via Copenhagen per a 80, Canggaffe 80, Ecke der 7 
T Bopze, che Pian Collas. RE = webergaſſe. 
orzügli ES Biaring a > „Sin jerundligien, gut Größtes Cravatten⸗Special-⸗ 
822. Galle ehr billig Caftadie 28,1. ec e 1 5 möblinies, Buri hen. Eine Partie Attrapen f Geſchäft p 
Cr ein Muse) _ Anenbs Tuer, eaieligegniiten era und Cartonnagen, 
reigeſchat mit Dampflänemerk im Hauſe NEE 45. me ergail (7997 9 En gros. En detail. 


mit Parfümerien geht und viele andere zu Bräfenten ſich 
eignende Gegenſtände, verkaufe um damit zu 0 501 
jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Alleinverkauf von Bulgaren-Cravattes 


Zagesordnu 
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Dani 18. un vergehens zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt wurde, | Nosgen loco niebriger auf ‚Zermipe lau, per Mär; 
ſcom : begann dieſe Strafe im Juni d. J. zu verbüßen, wurde | 128, ver Mai 129, Kaps ver Früh ahr — Riböl 
ICommunele Straßenreinigung.] Die hier aber auf Anordnung des Juftiiminfters Ei dem Ge- loco 35, per Mai 22 per Herb Zr. 


neuerdings wieder angeregte Uebernahme der fängniß entlaſſen und hat nunmehr von der Staats- een 17. Dez. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Hafer unverändert. 


geſammten Straßenreinigung auf die Communal- waltichaft zu Danzi still. N b tet. 
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ſchäftigt jetzt auch die ſtädtiſchen Behörden zu Schwetz, 16. Dezember. Freitag früh wurde auf der 6 bez, 2 Januar 20 Br., per 84 8 
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Büchtemann als „Schützenherr“ eingeführt. Es wurden ent bern 17. Ded 50 1 en e 8 3 Mechie Jeg deu de Samburg, per, Deibt, 18,95 be} und Be 14.0 Hangar 
h Königsberg, 17. Dezbr. Zu dem Naubmorde im 2 t 1281010 4 or uilegirie tück. KL net 113,75, 18. „97½ Gd. Aar Mal . re Der „dan. Geßr ke ®d,, 
. + 8 


88 I 
> 
er 
== 
3 
E 
= 
=, 
885 
so 
8 
85 


hierauf Kerr Lucas ols Schatzmeiſter, Herr Daffe als | Bahnmärterhaufe 155 
, wird berichtet, daß nach dem bis- 1 2 
dee 5 1 1 un 195 ae n De 1 bee e ee des ge- 7800 . 1 2 vie id ana ellen 260 00, bean 5 
uchten rders mit der Perſon des verhafteten Baga- | auf London 25 
Se e 7 5 welniet Schützenbund wurde Herr bunden Janzon allem Anſchein nach ni ih Ah. London, 17. dest. in an 800 betru 5 . 
ein SS 175 Aueſt 10 Für den 19. Januar iſt Dagegen glaubt man mit aller Beſtimmiheit annehmen ER 20 6 a 5 1191971 4. 1 15 lte 90 45 Bericht der D een d Mech bau Hab en: 5060 51 
genommen. zu dürfen, daß Janzon Mitwiſſer, vielleicht auch Theil. fren 15 ge e en te eh | Rinder, 12359 Schweine i552 Alben, 9790 Homme. 
if ur eee Am hieſigen ſtädtiſchen Gymnasium | nehmer ift und die That von mehreren verübt wurde. 1 115 1 enden 110 4 1 Englisches Dag e wicht ſich bel dem 1 ſtarken 
if e Ertheilung des mathematifchen Unterrichts für Pr. Holland, 16. Dezember. In Sachen der Ein-] Mehl 221 35 f 3745 Sack und 13 $a Auitriebe trotz afien. Dorhanbels, fehr, Flau und 
e durch den verſtorbenen ordentlichen Lehrer Flach verleibung unferer Drauſenniederung in den neu zu | „London, 17. Deibr. then (Schluß. Bericht.) e d ab Ind binterläbt ehrt hebeutenben Uebetftanb. 
baten One b dem Gdulamis - Candi- | bildenden großen Nogat-Veichwerband ftand (mie | Welten ru uhig, englischer feſt, 9 1 ter e 15 71 anal, SET al. 2833 . per 100% leich 11. = 
ultz bis zum Ablauf des Winterfemefters | ſchon kurz mitgetheilt if) Mittwoch im hieſigen Kreis- be eie die ansiehend, che, Den! I und Bei Echweinen verlief ber, Markt, ob leich der ‚Auftrieb 


übertragen worden. ausſaale ein Termin an. Demſelben wohnte als 
one] a die Anklage, eine Verſiche⸗ Cominiffarius der königl. Rester zu Pu Herr re better aauler . erden N doch A Die Brei 0 a eimas, der Markt 
att aus Fahrläſſigkeit falſch abgegeben | Regierungsrath Müller bei. Ueber den Verlauf dieſer Eupen, 17. Desbr, Conſols 96½, 4 5 Confols 1 5 alten Darüber 2. 151 485 6 Al, 3. Qual. 
en 5 * * 
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haben, hatte ſich heute der Pferdehändler Genft | Conferenz ſchreibt man ber „Oſtpreuß. Ztg.“ von hier: | 107, 8 ia e. 35a n 85/3 
Date aus sont vor der Strafkammer zu ver- | Bon den zahlreich erſchienenen A eeen von 1811 ei 2 gu en 1872 . 6354 Siu blieben war im preise Amica, 
late deln I eſitzer Kuhl aus Steinfließ bei Joppot | erklärte ſich auch nicht einer mit der beabſichtigten S 98565, Haste ee an, & 5 ‚und ie wurben ſebgch nicht ausverkauft, 0 AL ner 100 W 
Weſſalen 5 . c um nach Schleſien oder | neuen Mafſnahme einverſtanden; fie wollen vielmehr, 70 brente 90, 1 ungar. 4 But, 4 eam mit 50 % Zara per Stück. alle bande ge⸗ 
a aat dali eln ahr, der hiervon gehört | wenn durchaus noch mehr geſchehen ſoll, ſelbſtändig His, 62 rot Par „ 8% unific. fies Mer ſtaltete ſich in e in geringer dagegen, 
, gte einen Collegen, dem, wie ihm be- | für ausreichende Schutzmaßregeln für ior ca. 7000 | 81, garant, Kester 10000 1 Bank 107%, 1. Qua 118 9 0 50 5 280 Ian u teich 


kannt war, Kuhl Geld ſchulbete. dieſer kam am Hector großes Niederungsareal d einen G 6 ft 0 
17. Febr 8 9 ſorgen und einen Gach⸗ a ctien 8812, us acifie 53V, Estverlirte gewicht. — In Folge bes ſtarnen Angebots verlief ber 
ebruar 1888 mit einem Gerichts vollſieher zu Wahr | verftändigen mit der Aufftellung eines bezüglichen Be een 317% 1 40 95 Zur hammelmarkt bei meichenben Breisen ſehr ſchl ennenb 


und erſuchte ihn, eine Erklärung an Eidesſtakt abzu-] Koſtenanſchlages betrauen. 

geben, daß Kuhl feine Gachen verkauft habe, um dann | Heiligendell. 16. Dezember. Jur Erwerbung von Aclien neue 14. — Dlat -Discont 1% K. bis 15 ee ee bi 150 Pi. 2. Qual. 38-38 Di. 

Das, mas noch da ſei, mit Arreft belegen zu können. | Terrain für das event. zu errichtende Landgeſtüt be- be 17. Deeinben. Mebetlene (Schluß.) Mizeb De Sleiihgewicht, , 

551 Me ene en deren Wortlaut der Gerichts- willigten die ſtädt. Körperſchaften hierſelbſt einftimmig uchlasgo w, 11. er Die Verſchiffu gen betrugen in | au An, 90 Hanoi In das a 1 17 via Diertel, 
sieher feſtgeſtellt hatte, war auch der Satz 12000 k. ſowie der Kreistag einen einmaligen Bei- der 10 1100 Woche 260 Tons gegen 900 Tons in der ib ug bes durchfehnuffichen en DA rihs, von Haul, Kopf, 


enthalten, daß Kuhl nach dem Kuslande gehen | trag von 6000 Mk. Lehterer beſchloß außerdem vom ſelben Woche des vorigen Jahres. ühen, Eingeweiden oder „Kram“ u. 1. w., vertheilt 


wolle. Da Wahr nicht felbft ſchreiben konnte, fo wurde | 1. Juli nächſten Jahres ab bie Aufhebung des Chauſſee⸗ 222 STE EEE den iſt. 
A 10 5 au f In ber gelbes bei 1 er be een es Produktenmärkte. so. a 8 
5 n das Ausland gehen wolle, em Kreiſe aufen iſt für verſchiedene neue artoffel- und Weizenſtärke 
erblickte die Anklage eine Fahrläſſigkeit des Wahr. In | Chauſſeelinien das Enteignungsrecht und das Recht zur Weizen 9er 2600. e 1206 150, 30, 11% Ber 1005 15. Me ori age er 
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der Berhandlung ftellte ſich ſedoch heraus, daß die Be- | Erhebung von Chauſſeegeld und dem Kreiſe Tilſiter 70 

5 151,80, 118d 157,50, 1 20d 160, 120/16 169,50, 
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waren, und die meiſten Zeugen der Meinung waren, 583000 Mz., behufs Zilgu 1 ‚ff bez., bunter 124% 176,50, ruf, 109 1 
0 hufs Zilgung einer im Jahre 1873 190, 127 128,1 119, 120, bei. 115, 117 825 5 18 2 0, He ual, ue eier 


daß Weſtfalen zum Auslande gehöre. Es wurde ferner | beim Reichs⸗Invalidenfond aufgenommenen Anl 1 

a daß Wahr während f n Anleihe, | 118, Ie 127. 119 120 124 ei. 11 205 

Erklarung nicht e e art ein allerhöchftes Privilegium verliehen worden 17 20% 124 125, bei, me, 119, 128, 125, bei Rarität Berlin g ade. zelne Waggons je nach Lage 

1 1 die Erklärung garnicht vorgeleſen war. Unter Borken Pepaſchen der Danziger Zeitung | 123% 124. 130, 131 bite, 117, 2 bei 116, . 975 2800 4b. 60 Höher 5 h 999.50 9530.50 100 
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beliehen Er 179 Mh. Gegen Mitte N b Anrii-Bal 22% Br., ver Mai- Juni 223% Br. — 115/6%% bei. 80,50 Mb ilogr⸗ 
egiet 1 0 e um 891 Pländer, bein de 18 Umieh er. Ga 3, u fe let, w grobe 1186.1 110,172 128 175 AiP en — = ei per sun & abeſtärke 31--32 Al, Maisitärke 33—36 
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7 nfang Mai k. J. hierſelbſt Bor- | ner Heir. Er 92 157 wer Marz 18.4707, per Mai 14.17% ruff. 157 M bez. — Rübſen per 1000 0 r. 215, bei. I Artushof (S.), None Bürnkislund⸗ 
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ſtellungen zu geben. Wegen Ueberlaſſung des zum { 
Circusbau erforderlichen Platzes ſind bereits Be d- RN peidr 205 ber 
lungen mit dem 1 ben Mag fel angeknüpft ls 1 167 50, per elfe Rt ber Santo mer 05 70 10 alle 5 Fr 10 . l A und Sprit. — Etna (6D.), de Jonge, Amſterdam, Getreide 

= Schöneck, 17. Dez. Heute Nacht brannte auf dem Stäufer. 79 nicht eontin et Me 6d,, per 35 br. A705 und Zucker. 
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empfehle ich mein auf's Beſte aſſortirtes 55 
ia Eolonial- und Delicateß-Waarenlager, 
ne ſowie ſämmtliche Artikel für den 
arme Weihnachtstiſch 


in nur beſten Qualitäten und zu den billisſten Preiſen. 


\ Ferner empfehle 1 

PR 1 bes ae ge : Königsberger Randmarzipen u. Thee- . 
Ss, Feen Lonfect, täglich friſch, ſowie Thorner 
e Pfefferkuchen von Guſtav Weeſe und 


Herrm. K 5 05 


4. Marienburger 
Geld-Lotter ie. 


ausschliesslich baare Geldgewinne 
sofort zahlbar in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg. 

16ew. a Mk. 90000 - Mk. 90000 
I - - - 30000 -=- - 30000 
— 15600 K- 15000 
— 6000 — 12600 
—ͤ 3000 - 15009 
— 1500 - 18000 


Ki . 1 
8 aan Breuhiichen ; 


a den 1. Berbr 1888. 


önigl. Amtsgericht X. d and uh e art 
Bekanntmachung. 4 dale I 


webergaſſe ? 


In unserm Serelliena gregiſter Nr. 6, Langgaſſe Nr. 6 | 50 Gew. à Mk. 600 = Mk. 30000 5 5 i 
Rae er ir. 1 f ae, 100 - 30 = 30000 2886 ZI Goran an bene 
age e Das Mech In Handieuhen, "SEE | %% ee 000 polggr- Rahmen 

ravatten, Cachenez ꝛc., 1000 5 Ten 5 
ae Fr 1 1 
„Gau de Cologne, Atkinfon, franz Poudre. | 1000 5 15000 1 a f. 


ehung um 11, 12. Und 13. April 1880. Photogr. 


Brauhaus Würzburg 


5 Di 
ammlung if d it 
5 ie, 18 20 Flaſchen & 3 Mark, 
1891 der Gutsbeſitzer Friedrich in 1 von 10 Litern aufwärts zu den billigiten Preiſen. 
! otel Petersburg der e 1125 ½ und ½ Litern täg- 


5 lich ſriſch und von d Qual 


5 Fils 


Zur Verloosung gelangen aller Art bei Jacob K. Loewin⸗ 
john, Wollwebergaſſe 9. (6579 


Flidel und Aumpen 


bei Jagob K. Loewin e 
6579 Wollwebergaſſe 


Kaßeiten n. Kaen 


dei Jaca Loewinſohn, Moll 
il (3243 


m cine. Ehre 


NR RN 65 


Bekanntmachung. . 1 8 8 ER — Ewpfehle mein Lager von me⸗ 
Die auf die Führ chaniſchen Nuſikwer ken, als: 
1 igen 3um Dei nachtsteite We 


auf Abiahlung. 


Unter Allerhöchsten Proietoral Sp. Majestät des Kaisers Wilhelm M. 8g 


Stahlmuſikſcheiben I alſo 
tauſende von 10 ſpielen. ben 


ruhe 


Albums 


abel Jacob 9 Loeroinfohn, 
vorm. Sofbrauhaus. Be | Loose a 3 Mk., : u 12588. 2 Well weber gail d 
sind in der Exped. der Danziger Zeitung zu hat en. But und ſtark gearbeitete 


Wäſchedrehrollen 


in allen Größen, 


Geldſchränke, 


Die alleinige 10 5 age für Danzig und Westpreußen: Veeimalwaagen, 
5 Oscar oigt, Langenmarkt 13. Viehwaagen 


Jedes 2te Loos gewinnt. U 


Haupt- und Schlußziehung täglich vom 15. Januar bis 
2. Februar 1889. 


Kölner e 
Geld - Lotterie. == Hauptgew.: 600,000 MR. == 
nl bare 115 80 2 x 300,000, 2 150,000, 2 x 100,000, 2 x 75,000, 


Blumen. eld 0 en A 2 50,000, 2 ” 40.000, 10 30,600, 25 » 15,000, 


Langgarten Nr. 38. 50 10,006, 100 „ 5,000, 1050 „ 3,000, 1100 1500 
Reich und behorativ ausgeſtatteter Wintergarten mit vielen 50 4 hans 169 0200 U. ſ. w. MR. u. ſ. w., zuſammen Über (6829 
anſchließenden Gewächshäusern, welche ſehr große Vorräthe anten Ar 000 ‚U - 22 Millionen Mark. 


Feriag von A. W. 1 


bei 3jähriger Garantie vorräthig. 
Reparaturen werden zu foli en 
Breilen ausgeführt, 


Mackenroth, 


Deeimatmwangen-Sabrihänt, i 
Fleiſchergafſe 88. 


Sidfeuntkorh, 


enth. 2 Pfd. feen eg 2 


Krachmanbeln, 
6 at 


D A öner Pflanzen und BI „in bekannten, 5 5 
0 u auch eilten den enthalten. Diele Bieten um been 5 A m 15 e e a 5 Datteln 2 Pb. rg 
, W ene reiſen ab: 5 
Weihna Chls feier] ee übernaust, 1 A Anlähe und 1 emotientt f 9a 7 dl. e . Alice Gerinniten Kelten 30 Mia. 15 ape ae 
4 N e, Anläße un 22 uf * 
1 8 Öeiegenheiten, pie denkbar fahne Ausmahl Rob. Th. Schröder, Bankarfihi ift, Stettin. Nacht Eng. Alkzander, 
Volksse ile In Blumenbinderei, Errichtet 1870.) Telegramm-Abreſſe: Gchröderbank. Den- Hamburg, _ 
1 » 


in allen beliebten Formen und Zuſammenſtellungen, große |", 7 381 ro J. Quartal 
8 pro J. Quartal 2 p 
onen, "Weihrlachlsgedichten 1 ſicherer Verpackung nach allen Ent⸗ 1889 Abonnements Einladung 3 


estchorälen und vielen mii] fernungen. Preisverzeichniſſe ſtehen koſſenfrei zu Diensten. auf den 


ie erg e ene e Billigſte Breisberechnuns, zuverläßigſte Bedienung. 


Preis mit Notenbeigabe 30 Pfg., 
ohne Notenbeigabe 95 P Ei. 


Zu beziehen durch durch alle Buch- g Jahrgen 
Fuat nz sowie von der Ver- 
lagsbuchhandlung selbst. 


Frau 9. Kuhn, 


arteiiſches Organ. Königsberg i. Pr. (Unpolitiſches Organ.) 
at dem ne 2, beginnt der Königsberger „‚Genntags-Anzeiger‘’ einen neuen 


tags-Anieiger“ treibt keine Politik. 
der Alnigsherger Sonntags Ameisen”, it ein Unterheltungsblatt, ein Familienblatt| . 


ganz gen, A Igsberger „Senntags-Aneiger““ iſt unparteiiſch und deshalb in allen Samitien|bi 


von 5 And rn ein gern geſehener G 
Anzeiger“ bringt nur Original-Artikel aus den 
Federn n bemihrer, and ger Ditarbeiler, literariſcher und fa Aeg swift Kräfte abwechſelnd, als: 


belegenes 


„Gasthaus 


Dirg. Acer und 


; 28 0 Morg, Bei 
Rittergut, maboden u. 
Morg. Wald, 23 ſchlagdar, m. 11 
Schloß, ſchön. Gebäud u. Invent,, 
Brauin, bei 80. Dei Jagd ber 


4 5 7 « Broviny, bei 50 Halen An- 
IR n A. Bauer. ‚Königsberger „Sonntags Ängeiger“. I be 


Mein in Frenſtadt Weſtpr. 


cker 


Kolonialpolitiiches, Industrie, Landwir 1 Juſtiiweſen, Kriegswiſſenſchaft, Literatur; ferner in Bruhl in See ‚mitiheilen; 


ureau für meib- 1 0 17 nr BE ER der Beilage genannt „Monta Seb 889 entgegennehm 


men. 
8 es ÖDientverlönälee ermitte- 
ang von Ausländerinnen. — 
a Des: von Schulen 97 . 
flona aten 775 


Junge fette 
Puten u. Gänſe 


empfiehlt billigſt 


Gerichtliches, Geufiereche, Räthſel, Vermiſchtes, Stimmen aus dem Publikum und vor allen 

1 wie er in keinem anderen Blaite der Provinz gepflegt wird 
Dingen ae Briefkaſten, und über die in der Woche erſcheinenden Theater-Novi⸗ 
täten AR ee 2 Jaht s- Anzeiger“ hat zu Mitarbeitern u. g.: G. p. Amyntor, Seiden 


kupferner 


Königsberger e e gehört ſomit unſtreitig zu den inhaltreimiten 185 


d Oſt- und Weſtpreußen 
Gustav Heineke, E. Flemming, fat rng. un J Dh, eh Tiger Brikeliehet pro Aut] „Cafe, PlAnitD 
7 85 75 bei jeder Kaiſerlichen Poſtanſtalt billigfte Blatt, neueſter Konſtrutztion (Raps 920 


reiswerth zu verkaufen. 
Eheibenrittergalie 9 im Laden. 


Ein Schiff, a ln 
600 ti 7 Si 
‚2 Probennmumern man ,,, Dr. Bächera, 20, 001 en Al. 
Horz. shes krenzſ. Piauino 
Man derluche alſo gefälligſt ein Probe-Abonnement pro I. Zuartal 1889 für nur 75 Pf. ſehr he N vk. en ie 48,1. 
id R billi 
En ah egatte 10. el, 
t lten, bill. 
Bianino, Of eiiheraane 15. 
Für mein Peftiſſalſons-Geſchäft 
per 1 8 oder 1. Januar 


Peterſiliengaſſe 16, 
größte u. e Ag ee 2 


Kundegaſſe 98. (7959 
Täglich 


friſche Tisch. a 
Kochbutter 


empfiehlt 


Ne Ser, 150, Expedition des Königsberger „Sonntags- Anzeiger“ 


0. 
Sn Rena er i Taber 1 8 56er, 150, „477259 Königsberg i. B., Kneiphöfiſche Cenggaſſe 26, J. 


„ und iſt ſomit auch das 


amilie fe ten. 
i Abonnenten, liefern wir den Anfang der pro 4, Quartal 1888 be- 


ie gonnenen Romane gratis und franco na 


WI" Inferate 19 durch den Königsberger „Sonntags- Anzeiger“ ſtets ausgiebige und 
\lausgede nte Berbreitun 


tn, © len © 2 > —— 
0 Pommerſche * 155 0 - Sie, „ kml 150 5 ¼Eie huſten nicht mehr: | 
Gänſebrüſte 1 * 50er, Singer — 150% R h B k P t | ] ia 1185 
9 |2 Rover Eicherhelts-Maſchinen — 225, 21 8 
eee e Dr. Rb. bock s Fectoral | “reienten., 
euien 2 = Se 
per St. 40-60 H, je nach Größe, = ® (Hustenstiller) 1 
Aloys Kirchner, Aang ee unter 


ü 
Voggenpfuhl 73. ür ene en gros und en detail, an 5 


. = 9 * i 5 N . 2 
der Be Be BE 5 jetzt e & Bei: 


?- verkauft und verſendet Uhren, wie bekannt, mit 
Baumlichte eee reeller jähriger Garantie zu 3 510 . i 
I Nikel-Herren-Remontoir . SER 
in Paraffin, Stearin und Wachs, Eilberne Herren. Enlinder-Remontoir . . a 16 05 18 AM. ; 
N ilberne Herven-Ancre-Remontoir . . 22, 25 und 20 M 


Kapſel über dem Glaſe . „a 25, 30 und 35 M, 
[Goldene Damen⸗Remontoir „ 0 25, 30 und 35 A 
etc. etc.! Silberne Damen. Remonfoirs . 16 und 18 M, 
Goldene Herren-Ancre Rem a 35, 38 und 50 MN, 


gelb und weißz in allen Größen, 


Banmſchmuck 


in reichhaltiger Auswahl, 


geprüfte 


pannende Romane, Dito Han, mean weiter. 
Ein gut erhaltener 


) 5 „ Dek, Suflinus, F. 500 Pir. Inhalt ft bilie 
Danziger Belocip ed - Depotſe eee mea 11 1 bgoß 08 ArsubierägrE 2. Gen d. e . 5 Hung Verkaufen bei Poll u. Co. 
W — 


Junger Droguiſt 


cht per ſofort Stellung Is 


Kalarrhen der N eee 


r gut empfohl, Dame, 
iin d. Hane e 11 


Luftwege, 115 der Kinder, 1 t ſofo 


ngagement in chriſtl. Haufe, 
5 Bet, l. Offerten erbeten sub Nr. 


Wachsſtöchke, 1 Eliberne Herren- ande: -Remontoir (Savonetie), ſilberne 1 i i 0 g 1 Schnupfen 2c. 7927 in der Exped. d ZItg. 


Eine für höhere Schulen 


5 - 14 5 ehrerin 
| Diefeibe, mit Golöhapiel über dem Gale d 60, 70 und 1 , Von keinem . übertroffen. ſwünſcht ante £ 1 ertheilen. 


auch Gebote bis au 5. Januar 


Keſſel 


e 


mm — 


Damen-Nickel-Remontoirs a 10 und 12 , 3 1 er beten unter 
Baumleuchter ee e an e Pee l de Bock's Pectoral erſetzt Bruſtthee, Salmiak⸗Salzpaſtillen, Malzbonbons zt. 2c. nc 20 r er Creed. b. Ste. 
VVV Man überzeuge ſich von dem Heilwerth durch i en N 

in großer e ee Herren- und Damen- Talmi⸗Ketten : 4 2, 3 und u , der nach Hunderten zählenden ärztlichen Zeugniſſe. . 6 van "2 J. alt, 
Carl Paetzold, 5 ea Sience ren kee abgeragen und ö 5 Für Kinder allen anderen Mitteln vorzuziehen. BU e uber ach in Stellung 
genau regulirt. Derſand nach außerhalb gegen N Nachnah hme. Dr. Bock's Peetoral it in den Apotheken 2 Schachtel 1 Mark zu haben, doch achte man l 59 15 großen male e 

Barflimerie- Handlung, Bei norheriger Einſendung des Betrages werden nur genau darauf, daß die Umhüllung mit einer Etiquette wie obenſtehende Abbildung verſchloſſen iſt. ; Da ug e 10 wenn 
Sundegaile 38 ters Taſch n gratis ckt und frankirt abge: N Die Be 1 ſind El auf jeder Schachtel 8 5 auch 1. 1889 Stellung als 


Angeneh u yandı 1 „ Auſchädlt 


Inſterburger Zeitung. 


Gchmierleder- 
Schaftſtiefel, 


recht feit und e gear- 
beite 


um damit zu räumen, 


zu bedeutend herabgeſenten 
reiſen und zwar: 

ür Herren 77 ER o und 10 . 

ür Ainaben 4,50—7, 0 


d. Ztg. r 


Aufpoliren der Möbel 


iſt 35855 ib jeden Haushalt u 11 0 leichten und billgen 
ga usarbeit geworden. Es iſt überraſchend, mit welcher 
eichtigkeit und „ Jaber im Stande iſt, Er 
der neuerfundene 


Möbel Politur-Pomade e, Mittbetungen 
Sean tenbericht von der en Be Birke, 


J. Wi lldor von Fritz Schulz jun. 5 Zeipig, Snierate finden durch die err e in Littauen 
ff, einen hochfeinen und andauernden Politur ant iu er- und lan die weiteſte und wirkſamſte Berbreitun 


9. A it be il 5 
3 = Auen: Die Sera uensanweilung iſt ſehr einfach und ein Anſt falten aum Preise Jon it, 2.25 fle 1155 1 al. e allen Bol 
Zum Zum Weihnadtsgefhenk inlingen vollſtändig Vofe 25 Iofien. Man achte genau 


Wegen Beihättsaufgabe 


Maſuren. Mit den Beilagen: 


Unterhaltungsblait 


zu Koſtenpreiſen. (1321 
N. Schuricht u. Co., 
23, Jopengaſſe 23. 


u zahlreichem Abonnement für das 1. Quartal 1889 ladet ein 


auf Firma. Preis pr. 8. d Inſterb Zeitung““ 
empfehle ich meine echten Zarzer Dorräthig in Dantig bei: JJJFßFFCFFETCTCTCTCbòò ͤ ͤâ00b000000T0bT0T dä deren dad de 
RE e Verlag v. Friedr. Andr. Perthes in Gotha. ene zur 1. Stelle auf 2 Grund- Offerten sub 


mes, Roller in ſchönſter Ausmahl Albert Neumann, Langenmarkt 903 ücke in beten Gent 
au 40 Jen m Bean 9 1 5 9 1915 pri, au Den . Be 05 5 > N 905 Ban Ane 5 Dre der 

in * — ER RR: AUTOR 2 ähterin von Steitin n-Gpechter Fabeln, Prachtaus der 
Laſſen Ecke 2 Treppen. (796615 PRESENT SEN el 6, Diefenbach, age neues En geb. Mi 3, (78501 Exped. dieſ. 313. erbeten, 


elle Die 1 08 
reibeſttzer, welchen 
— e jiſt, ein vorzüglich hattbases Hier 
wollen ihre Offerten 
N 15 an die Expedition 


. einem hieſigen Fabrik Ge⸗ 
erſcheint am Sonntag) u 5 schaft wird die Stelle 1 


Drum und Derlag gon 
g. W. Kafemann in Dansi, 


Täglich erſcheinendes freiſinniges Organ für Littauen und a und Domistlmechlel ſämmt⸗ Heerde Gehe 
f — 0 


Für: ein Fieser Comptoir wird 
ein Lehrling 
mit der Bere ana an eins 


h 7806 in der 
Offerten Erped. dieser Zeitung erbeten, 
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